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fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. 
82674 nach Königsberg in Pr. bei Samter; 


N 


Sfr 


N 


No. 124. Dienſtag den 31. May 1831. 


r . Sr 
Berlin, vom 28. Pray. — Se. Koͤnigl. Majefär. 
haben allergnädigft geruht, den Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Praͤſidenten Boͤtticher, mit Beibehaltung des Rau⸗ 


ges eines Chef⸗Pruͤſidenten vom Ober⸗Landes⸗Gericht 


zu Juſterburg, als zweiten Praͤſidenten zum Ober Lan⸗ 
desgericht zu Frankfurt a. d. O. zu verſetzen und den 
bisherigen Vice⸗Praͤſidenten bei dem Ober⸗Landesgericht 
zu Frankfurt a. d. O., von Scheibler, zum Pra, 
ſidenten des Ober⸗ Landesgerichts zu Hamm, fo wie den 
bisherigen Geheimen Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Rath Bertram zum Präfidenten des Ober⸗Landes, 


Gerichts zu Inſterburg, zu ernennen. f 
Zu Breslau iſt der Profeſſor Dr. Herber an 
der daſigen Univerſitaͤt zum Pfarrer an der kathol. 


Pfarrkirche zu St. Vincenz beſtellt worden. Ferner 
iſt der Kreis⸗Schulen⸗Inſpector Curatus Pittwonn 
zu Steinau zum Pfarrer in Wanſen berufen worden. 


Bei der am 2öften und 26ſten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der Sten Klaſſe 63ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie 
* No. 
1 Gewinn 
von 5000 Rthlr. auf No. 70854, nach Breslau bei 
J. Holſchau jun.; 4 Gewinne zu 2000 Rthlr, fielen 
auf No. 33313 50546 63319 und 89977, in Berlin 
bei Alevin und bei Seeger, nach Jauer bei Gürtler 
und nach Magdeburg bei Roch; 41 Gewinne zu 1000 
Rthlt. auf No. 4099 7295 12199 13580 13900 
14868 19213 20916 23366 25677 33125 
38427 41031 41643 42443 43690 44441 
44919 45000 47497 50619 51868 57547 
58214 62990 65489 65772 67501 73158 
73899 74601 74866 77099 82618 86631 


26564 
44247 
54149 
72748 
85232 


und 87773, in Berlin bei Alevin, bei Burg, dei 


Grack, dei Gronau, bei Hiller, Amal bei Matzdorff, 


bei Meudheim, bei J. 2. Meyer und amal bei See⸗ 


ger, nach Barmen dei Holzſchuher, Breslau bei H. 
Holſchau d. Aelt., Amal bei J. Holſchau jun., bei 
Lenbuſcher und bei Loͤwenſtein, Brieg bei Böhm, Bunz⸗ 
lau bei Appun, Koblenz bei Stephan, Danzig bei Rein⸗ 
hardt und bei Rotzoll, Duͤſſeldorf bei Geiſenheimer, 
Glogau bei Bamberger, Halberſtadt bei Landwehr, 
Halle mal bei Lehmann, Jülich dei Mayer, Königs; 
berg i. Pr. bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Merſe⸗ 
burg bei Ochsſe, Muͤnſter bei Huͤger und bei Windmuͤt⸗ 
ler, Naumburg a. d. S. bei Kaifer, Nordhauſen dei 
Schlichteweg, Stettin bei Rolin und Amal bei Wils⸗ 
nach und nach Stralſund bei Trinius; 48 Gewinne 
zu 500 Rihlr. auf No. 2304 2980 5994 6015 
10558 13302 14590 14685 15389 22019 22225 
22723 29071 29797 30546 31513 33075 33198 
33872 34457 36388 36898 36919 37037 41609 
42204 42985 46179 49380 50721 53616 54505 
56817 58312 63299 64397 65457 65541 65561 
66798 70228 72371 77224 77682 77895 78160 
82043 und 92685, in Berlin 
Burg, Amal bei Gronau, dei Joachim, mal bei 
Matzdorff, Amal bei Seeger und bei H. A. Wolff, 
nach Aachen bei Levy, Bonn bei Haaſt, Breslau bei 
Leubuſcher und Amal bei Schreiber, Köln Amal bei 
Reimbold, Duͤſſeldorf, bei Spatz und bei Wolff, Elber⸗ 
feld 2mal bei Heymer, Frankenſteln bei Friedländer, 
Frankfurt 2mal bei Kleinberg, Hamm bei Haffelmaun, 
Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Burchard, 
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Memel 
bei Kauffmann, Merſeburg bei Ochsſe, Muͤnſter bei 
Lohn, Naumburg bei Kayfer, Neiſſe bei Jäckel, Poſen 
bei Pape, Schweidnitz bei Kuhnt und Amal bei 
Scholz. Stargardt bei Hammerfeld, Stettin bei Rolin, 


Groß⸗Strelitz bei Schuſter und nach Wrietzen a. d. O. 


bei Paͤtſch; 51 Gewinne zu 200 Nthlr, auf Ne. 


bei Alevin, Amal bei 


* 


— 1976 — 


4827 8131 13736 16439 16492 19258 

20353 21456 22442 22457 
33504 35511 38616 40841 
52034 55293 56301 58164 
64175 65974 66627 69493 
69920 70185 70312 70709 74086 75423 
380810 84293 84487 84680 86909 91548 
und 93231. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


3220 3555 
19457 10825 
25032 28070 
43251 48875 
62099 64121 


53766 
69563 
77367 
91999 


Tilſit, vom 21. May. — Neuere Nachrichten bes 
ſtaͤtigen die fruͤhere Meldung uͤber die zwiſchen den 
Ruſſiſchen Truppen und den Inſurgenten bei Krottin— 
gen vorgefallene Gefecht. Ungeachtet die Inſurgenten 
den Ruſſen an Zahl weit überlegen geweſen find, haben 
Erſtere den Letzteren doch keinen weiteren Widerſtand 
leiſten koͤnnen, ſondern ſich in verſchiedenen Abtheilun— 
gen bis gegen Schmalleninken hin zurückziehen muͤſſen. 
Die Preußiſche Grenze iſt hierbei uͤberall von ihnen 
reſp. worden, obgleich einzelne Haufen der Grenze ſehr 
nahe gekommen ſind. Der Verluſt der Inſurgenten 
an Todten und Verwundeten in den verſchiedenen Ge— 
fechten wied als beträchtlich angegeben, und der Ge: 
fangenſchaft ſollen Viele nur daduych entgangen ſeyn, 
daß ſie ſich in die Waͤlder gefluͤchtet haben, wohin die 
Nuſſiſche Kavallerie ſie nicht verfolgen konnte. Die 
Städte Roſchienna, Neuſtadt und Tauroggen find von 
den Nuſſiſchen Truppen beſetzt. Unverbürgten Nach: 
richten zufolge, ſollen jetzt auch Ruſſiſche Truppen, die 


von Kauen her gekommen waren, in Georgenburg ein- 


gerückt ſeyn, doch fehlt hierüber noch die nähere Be; 
frätigung. Die Infurgenten haben in dieſen Tagen 
ihre Steliung zwiſchen Tauroggen und Paſchwenten 
bei Schmalleninken verlaſſen, fie marſchiren, dem Ver; 
lauten nach, tiefer ins Land hinein, um ſich mit den 
Inſurgenten zu vereinigen, welche in der Gegend von 
Weälna ſtehen ſollen. 5 

Uebereinſtimmend mit den bereits gegebenen Nach— 
richten meldet die Koͤnigsberger Zeitung aus 
Memel, vom 18. May: „Die Inſurgenten ſind von 
allen Seiten geworfen, und die Beſorgniß, daß ſie ſich 
uͤber unſere Grenze fluͤchten wuͤrden, iſt entfernt. Die 
Ruſſiſchen Truppen waren in der veifioſſenen Woche 
durch herbeigeeilte Bataillone aus Rußland verftärkt 
worden, und vertrieben die Inſurgenten aus allen ihr 
ren Stellungen. Sie ſind mehrentheils auseinander 
gegangen, kehren in ihre Heimath zuruck und werden 
wohl ihren Plan ganz aufgeben, weiter die Ordnung 
und Ruhe zu gefährden. In Ruſſiſch Georgenburg 
ſoll noch eine Abtheilung ſchlecht bewaffneter Inſurgen— 
ten ſtehen. — Am 16. May traf der General-Gouver⸗ 
neur von Kur- und Liefland, von Pahlen, mit einem 
bedeutenden Truppen⸗Corps an der Grenze ein, beſetzte. 
Krottingen und Garsden, und laͤßt die fliehenden Ban— 
den verfolgen. — Am 14. May lief die Ruſſ. Corvette 
Komerſtracks (befehligt vom Capitain Lieutenant Bach- 
ting) mit 16 Kanonen und 76 Soldaten ohne Lootjen 


23301 
43067 


in unſeren Hafen. Sie ſtationirte bei Polangen und 
wurde durch Sturm genöthigt, den Hafen zu ſuchen. 
Ohne daß Jemand von der Beſatzung au das Land kam, 
ging am audern Morgen die Korvette wieder zu ihrer 
Station zuruck. — Unſere Grenze iſt gegen Rußland 
ſeit geſtern förmlich geſperrt und in Immerſatt eine 
Quarantaine-Anſtalt errichtet worden.“ — Ein Schrei, 
ben aus Memel vom 2. May enthält Nachſtehen⸗ 
des: „Durch die Ruſſiſchen Corps unter den Befehlen 
des General-Gouverneurs Baron Pahlen und der Ge 
nerale v. Rennenkampf, Schirrmann und Offenberg ge⸗ 
braͤngt und verfolgt, haben ſich die Ltttauiſchen Inſur, 
geuten aus der hieſigen Nähe fortbegeben und ſich 
längs der Preußiſchen Grenze in der Richtung nach 
Ruſſiſch Georgenburg zuruͤckgezogen, wo fie ſich in be 
traͤchtlicher Zahl geſammelt haben ſollen. Ob es dort 
ſchon zu Gefechten gekommen ſeyn mag, iſt hier noch 
nicht bekannt geworden, denn aus Schamalten direkt 
iſt jetzt wegen der Grenzſperre, keine Nachricht zu ers 
warten. Aus Liebau erfahren wir, daß auf der daſigen 
Rhede geſtern ein aus dem Hafen von Sweaborg kom⸗ 
mende Ruſſiſche Fregatte, „die Newa“ von 40 Kano⸗ 
nen und 400 Mann Beſatzung, vor Anker gegangen 
ſey, und daß ferner zwei Fregatten und zwei Kriegs⸗ 
briggs, die denſelben Hafen verlaſſen hatten, binnen 
kurzem dort erwartet werden, ohne daß jedoch uber die 
fernere Beſtimmung dieſer Kriegsſchiffe dort etwas bes 
kannt geworden iſt.“ 

Auch die Pofener Zeitung beftärige die oben er⸗ 
waͤhnten Ereigniſſe in nachſtehender Weiſe: „Nach 
ſicheren Privat Nachrichten von der Littauiſchen Grenze, 
haben die Operationen des Generals Pahlen einen ers 
wuͤnſchten Fortgang. Nachdem derſelbe die Inſurgen⸗ 
ten bis Schawl uberall zurückgeworfen hatte, detaſchirte 


“er ein Corps von 1 Infanterie- und 2 Kavallerie 


Regimentern nebſt 2 Compagnieen Jaͤgern und 8 Ka: 
nonen nach Roſchienna, dem bisherigen Sitz der In⸗ 
ſurrections-Behoͤrden. Der General Pahlen ſelbſt rückte 
mit verſtaͤrkter Macht auf Telſche, vertrieb uͤberall die In⸗ 
ſurgenten und beabſichtigte, ſich mit dem General von 
Rennenkampf zu vereinigen und dann ſowohl die Ku: 


riſche als die Ruſſiſche Grenze von den Aufrührern zu 


ſaͤubern. Letztere ſind ſeit dem von allen Seiten ge⸗ 
drängt, welches unter Anderem auch daraus hervorgeht, 
daß die Inſurrections-Behoͤrde am 12ten d. in aͤngſt⸗ 
licher Eile ihren Sitz von Telsze nach Plungiani und 
von da nach Garsden, unweit der Preußiſchen Grenze, 
verlegt hat. Am 10ten May traf der Ober-Befehls⸗ 
hader der Reſerve Armer, Graf Tolſtoi, bereits mit 
20,000 Mann in Duͤnaburg ein, detaſchirte davon 
8000 Mann unter dem General Stroganow nach 
Riga und traf alle Einleitungen zu einer ſchnellen 
gänzlichen Unterdruͤckung der Littauiſchen Inſurreetion. 
Spätere Nachrichten vom 18ten d. M. ebendaher bes 
fätigen nicht nur obige Angaben, ſondern fügen noch 
hinzu, daß, nachdem am löten die Vereinigung ber 


— 


tingen erfolgt war, der General von Schirmann mit 
einer ſtarken Truppen⸗Abtheilung auf Garsden mars 
ſchirte, von wo ſich darauf die Inſurgenten nach 
Schwegſtein und Ruſſiſch-Neuſtadt zuruͤckzogen. In 
Memel hatte ſich das Gericht verbreitet, daß die In⸗ 
ſurgenten dahin zu kommen beabſichtigten; doch blieb 
die Preußiſche Grenze unverletzt. So von allen Sei⸗ 
ten gedraͤngt, haben fie. ihren Ruͤckſug nach der Woje— 
wodſchaft Auguſtowo genommen. Am 16ten d. traf 
die Inſurrections-Behoͤrde in Georgenburg ein, und 
an demſelben Tage hoͤrte man Kanonendonner in der 
Richtung von Roſchienna; zugleich kam der Inſurgen⸗ 
ten⸗Chef Stankiewiez mit 40 Kavalleriſten und eben 
ſo viel Infanteriſten an der Ruſſiſchen Grenzbruͤcke bei 
Schmaleninken an. Man erzaͤhlt, daß eine in der 
Auguſtower Wojewodſchaft Ruſſiſcherſeits bekannt ge⸗ 
7 allgemeine Amneſtie den gewuͤnſchten Erfolg 
a er 


Aus Johannisburg wird unterm 2tſten d. M. 
gemeldet: In der vergangenen Nacht hat ſich hart an 
der dieſſeitigen Grenze bei dem Polniſchen Dorfe Win; 
centa ein Haufen Krakufen gezeigt. Da fie, trotz des 
Zurufs der Quarantaine⸗Poſten, Miene machten, die 
Grenze zu uͤberſchreiten, ſo gaben unſere Poſten Feuer, 
das von den Krakuſen zwar erwidert wurde, jedoch 
ihre augenblickliche Zuruͤckziehung zur Folge hatte. Nie⸗ 
mand iſt dabei getoͤdtet oder verwundet worden. 


NO lle n. 


Warſchau, vom 23. Mat. — Obgleich die Lands’ 


boten: Kammer, um zu Verhandlung über die an der 
Tagesordnung befindlichen Gegenſtaͤnde Zeit zu gewin⸗ 
nen, beſchloſſen hatte, daß alle Praͤliminar oder Re⸗ 
glements Fragen und Angelegenheiten nur in einer aus⸗ 
druͤcklich dazu für jede Woche beſtimmten Sitzung zur 
Sprache gebracht werden ſollten, ſo behielt ſich dieſelbe 
doch die Befugniß vor, in wichtigeren Faͤllen von die⸗ 
fer allgemeinen Regel abweichen zu duͤrfen, und kraft 
dieſes Rechts geſtattete fie in ihrer Sitzung vom 18ten 
d. M. dem Landboten Niemojowski das Wort zu er⸗ 
greifen, um ſich gegen mehrere Vorwürfe zu rechtferti⸗ 
gen, welche ihm in der vorletzten Sitzung der vereinig⸗ 
ten Kammern in ſeiner Abweſenheit gemacht worden 
waren. Indem der Redner der Kommer die Aeuße⸗ 
rung des Deputirten Dembowski in Erinnerung brachte, 
als wünſche er (Niemojowskt) die Conſtituirung Pos 
lens einzig und allein auf der Baſis des Wiener Trak⸗ 
tats, welche Meinung der Landbote von Szydlowiee, 
Graf Malachowski, unterſtuͤtzt hätte, erklärte er, daß 
er dies durchaus laͤugne und niemals etwas Aehnliches 


ausgeſprochen habe. Hierauf machte er einige Bemer⸗ 


kungen über die in der Kammer fi bildende Oppoſi⸗ 
tion gegen die Regierung und die Miniſter und ſuchte 


in beredten Ausdrucken zu beweiſen, daß bei conſtitu⸗ 


— — 


Generale von Pahlen und von Rennenkampf bei Krots tionellen Regierungen eine Oppofition nothwendig und 


von großen Vortheilen ſey, ſtellte aber auch zugleich die 
Nachtheile einer ſolchen Oppoſition dar, die ohne irgend 
einen vernuͤnftigen Zweck nur aus der Sucht, alles 
Beſtehende zu vernichten, hervorgehe. Der Redner 
meinte, daß auf dieſem letzteren Grundſatze unter an; 
deren mehrere Reden beruhten, welche ſich bereis in 
der Kammer zum Lobe des Fuͤrſten Lubecki und zum 
Tadel des neuen Finanzminiſteriums haͤtten vernehmen 
laſſen, indem ſie das letztere der Verſchleuderung aller 
von dem fruͤheren Miniſter geſammelten oͤffentlichen 
Schaͤtze beſchuldigten; dies veranlaßte Herrn Niemo⸗ 
jowski, genauer ins Einzelne der Finanzverwaltung des 
Fuͤrſten Lubeckt einzugehen und deſſen hauptſaͤchlichſte 
Operationen anzufuͤhren, die er in mehreren Beziehun⸗ 
gen als nachtheilig fuͤr das Geſammtwohl des Landes 
ſchilderte. Er ſchloß endlich damit, daß er die Kam⸗ 
mer aufs Dringendſte zur Ordnung und Eintracht er⸗ 
mahnte, ohne die eine wahre Freiheit nicht beſtehen 
koͤnne. Auf die Rede des Landboten Niemojowski, 
welche von der Verſammlung mit großer Aufmerſamkeit 
angehört wurde, erwiederte der Deputirte Dembowski 
in kurzen Ausdruͤcken, in denen er darzulegen ſuchte, 
welches der Sinn und das Prineip ſeiner Meinung, 
auf die der genannte Landbote geantwortet hatte, ge⸗ 
weſen ſey. Da weiter Niemand in dieſer Angelegen⸗ 
heit das Wort nahm, ſo ſchritt die Kammer zur 1 
ordnung und beſchaͤftigte ſich damit, die Reihefolge zu 
beſtimmen, in welcher mehrere von den Commiſſionen 
vorbereitete Anträge und Geſetzentwuͤrfe zur Diskuſſion 
in die Kammer gebracht werden ſollten. Unter dieſen 
Geſetzentwuͤrfen wurde demjenigen, über die Nepräs 
ſentation fuͤr die Polniſchen mit Rußland vereinigten 
Provinzen, den der Senat bereits angenommen hatte, 
die erſte Stelle eingeräumt, und die Sitzung ſodann 
auf den folgenden Tag prorog irt. N 
In der Sitzung der Landdoten-Kammer vom 19 ten 
d. M. wurde ein Geſetzentwurf vorgelegt, demzufolge 


eine jede Wojewodſchaft noch ein neues Regiment fiel, 


len foll; die Kammer nahm denſelben einſtimmig odne 
Diskuſſion und Abſtimmung an. Der Kriegsminiſter, 
General Morawski, war bei dieſer Gelegenheit zum 
erſtenmale in der Kammer anweſend. Die Diganifar 
tion der neuen Regimenter ſoll ſogleich erfolgen. Hier⸗ 
auf ſchritt man zur Diskuſſion Über das Projekt hin⸗ 
ſichtlich einer für ‚Die: alten Ruſſiſch⸗Polniſchen Provin⸗ 
zen zu bilder. den Repräſentativverfaſſung. Von Seiten 
der Regierung ſprach der Staats⸗Seeretair Plichta für 
diefes Projekt; dann ließen ſich die Nepraͤſeutanten 
Mazurkiewicz, Wisniewski, Klimontowicz, Swidzinski, 
Wenzyk, Morozowiez, Kryſinski und Andere dariiber 
vernehmen, und als es zur Abſtimmung 1255 ob der 


Geſetzentwurf noch erſt den Commiſſionen überwieſen 
oder ſogleich angenommen. werden ſolle, entjchied 


ſich 
die Kammer mit einer Maforitaͤt von 43 gegen 25 
Stimmen für eine augenblickliche Annahme. . 


und 4—500 Gefangene, au 


pe un 7 un u — — 2 — mm 
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ihnen anvertrauten Stellung zu verdrängen. Einig 
Stunden lang hielt dieſe kleine Schaar den Andrang 


= m ee 


Am 20ſten d. M. nahm die Senatoren Kammer das 
in der Landboten Kammer durchgegangene Geſetz, daß 
augenblicklich die Polniſche Armee noch durch 8 mens 
Jäger Infanterie Regimenter verſtaͤrkt werden ſolle, 
ebenfalls an; demnächſt wurden folgende Perſonen als 
Kandidaten zur Wojewodenwuͤrde bezeichnet: die Kaſtel— 
lane Gliszezynski, Kochanowski, Malachowski, Pac, 
Stanisl. Soliyk, Meneinski, Wodiynski, Oſtrowski, 
Buinski, Potocki, Nakwaski und Sierakowski, von 
denen 4 zu Wojewoden erwaͤhlt werden ſollen. 

Die hieſige Staats-Zeitung meldet: „Nach 
Stedlee zu hat die Armee noch dieſelben Stellungen ber 
ſetzt. In Oſtrolenka ſind einige Magazine, eine Kaſſe von 
beinahe 15,000 Guld., mehrere Fahrzeuge mit Proviant 
| 3000 Tonnen Salz und 
das fehr reiche Gepaͤck des Commandeurs bel der Ruſ⸗ 
ſiſchen Garde, Generals Byſtroͤm, in unſere Hände 
gefallen. — Bei Nur (am Bug), welches auch bereits 
von unſeren Truppen beſetzt iſt, ſoll der Capitain 
Sfarfjewsti vom sten Chaſſeur Regiment geblieben 


eyn. a a 
N derſelben Zeitung befindet ſich ein Artikel, 
worin es heißt, daß ſchon von mehreren Seiten wie⸗ 
derholentlich die irrige Behauptung geäußert worden 
ſey, daß die Wielhorskiſche Schwadron in der Schlacht 
bei Kazimierz deshalb fo ungeheuren Verluſt erlitten 
habe, weil fie mit unüberlegter Hitze gehandelt und 
ſich unndthiger Weiſe in den Weichelſtrom geſtuͤrzt 
hätte, während ihr der Weg nach Pulawy offen gewe⸗ 
fen ſey. Zu Widerlegung dieſer Anſicht heißt es: 
„Dieſe Schwadron erhielt zugleich mit den Jägern uns 
ter Kezeſimowski und Malachowski und einer Abrheis 
lung Infanterie den Befehl, die Höhen zu beſetzen 
und dem Feind den Zugang zur Stadt zu wehren, 
damit auf dieſe Weiſe das am Ufer der Weichſel ger 
ſammelte Corps Zeit zum Ueberſetzen gewänne. Dieſe 
ausgezeichnete Beſtimmung wurde von ihr trefflich aus, 


geführt. Umſonſt bemuͤhte ſich der Feind, durch eine 


ununterbrochene Kauonade aus 12 Poſittons-Geſchuͤtzen 
und durch das Karabinier-Feuer zweier Schwadronen 
vom Regiment des Herzogs von MWürtemberg und vom 
Gretowſchen Koſaken Regiment, die Unſrigen 5 der 
inige 


der Feinde auf. Der Unter Lientenant Broeki, welchen 
Wielhorski mit einem Rapport an den General Sie 


* 


krawski abſandte, brachte den Befehl zuruck, die Stel⸗ 


lung ſo lange als moͤglich zu vertheidigen. Unterdeſſen 
‚begann die feindliche Infanterie von den die Stadt 
umgebenden Bergen hinabzuſteigen, da ſie auf der 
Haupiſtraße, welche dort einen Hohlweg bildet, nicht 
in die Stadt einzudringen vermochte. Die Lage der 
Unſrigen wurde ſchwierlg, denn fie wurden bedroht, 
völlig abgeſchnitten zu werden, indem ſchon gegen 
Abend der Lieutenant Piontkowski der genannten 
Schwadron den Defeht des Generals, ſich zuruͤckzu⸗ 


ziehen, nicht mehr uͤberbringen konnte; er gerieth unter 
die Dragoner und vermochte ſich nur durch Toͤdtung 
eines derſelben zu retten. Der Capitain Horoch war 
gluͤcklicher; er uͤberbrachte jenen Befehl; aber bereits 
war der Rückzug unmoͤgtich, da der Feind die Stadt 
ſchon Dejegt hatte. Es blieb daher unſeren Kriegern, 
wenn ſie die Gefangenſchaft vermeiden wollten, nichts 
übrig, als ſich durch die bei der Windmuͤhle aufgeſtell⸗ 
ten Feinde gerade nach der Weichſel hin durchzuſchla⸗ 
gen und von der Hoͤhe, die ſie von dem Fluß trennte, 
ſich hinabzuſtuͤrzen, was fie auch aus fuhrten. Aber 
auch den am üer der Weichſel hinfüͤhrenden Weg 
fanden fie von Dragonern und Koſaken beſetzt; und 
nun erſt griffen ſie zu dem letzten Mittel — durch 
den Fluß zu ſchwimmen. . 


Warſchau, vom 24. Mat. — Der Warſchauer 
Kurier meldet: „Die Polniſche Armee rückt nach 
Littauen vor; aus Lomza haben wir einen Brief erhal⸗ 
ten, wotin es“ heißt: „Seit dem Aufdruche von Kalu⸗ 
ſiyn habe ich erſt heute (den 20ſten) Zeit zum Schrei⸗ 
ben. Bei Kienzopol, in der Gegend von Oſtrdlenka, 
waren wir am 18ten d. Nachmittags im Feuer; die 
Ruſſiſche Garde, mie der wir kaͤmpfen, behauptete den 
Platz nicht, und die 1ſte Diviſion, unter General Ry⸗ 
dinski, machte 200 Mann zu Gefangenen. 
men Oſtrolenka mit umbedeutendem Verluſte ein und 
fanden daſelöſt große Getreide Magazine vor. Heute 
ruͤckten wir ohne den geringſten Widerſtand in Lomza 
ein; einige Stunden vor unſerer Ankunft hatten ſich 
die Raſſſſchen Truppen nach Kifielnica zurückgezogen 
und, die Drücde, über die Narew in Brand geſteckt. 
In Lomza fanden wir eine Menge Gewehre, Fußbe⸗ 
kleidung, Uniformen und Leinwand; unſer ganzes Ne 


giment (das 19te) iſt jetzt mit Gewehren verſehen. 


Gegen 12 Uhr brechen wir nach Tykoein auf. — Zur 
verläffig iſt die Nachricht, daß bei Ciechanowiee ein 
Kampf zu unſerem Vortheile ſtatt gefunden hat, worin 
nicht Wenige von Seiten des Feindes geblieben find. 
In demfelben wurden von unſerer Seite die Adjutau⸗ 


ken des Generals Lubiensti, Graf Stanislaw Kraſinski 


und Mokronowski, ſchwer verwundet; ſie zerſprengten 
namlich mit einer Chaſſeur Schwadron der ehemaligen 
Garde ein Infanterie⸗Quarrée der Ruſſiſchen Garde; 
beide ſind nach Warſchau gebracht worden; ebenfalls 


bier eingebracht wurde ein in Gefangenſchaft gerathe⸗ 


ner Sappeur-Ofſizter der Katſerk. Garde. Man fpriche 
auch von einem bedeutenden Treffen bei Tykoein. Die 
Feinde haben 3 mit Getreide angefülle Fahrzeuge auf 
der Narew verbrannt; einige andere haben die Uuſri⸗ 
gen gerettet Wir haben auch eine angeblich 400,000 


Rubel enthaltende Ktriegskaſſe erbeutet. Es heißt, daß 
Se. Kaiſerl. Hoheit der Ceſarewitſch Bialyſtock verlaf⸗ 
ſen und ſich nach Grodno begeben hade. — Aus der 


Umgegend von Oſtrolenka langen immerfort Einwohner 
nach Warſchall an, welche lange nicht über die Gren⸗ 


Wir nah⸗ 
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ben, nämlich das Ate Bataillon des Aten Linien⸗ 
Infanterie Regiments, begannen den Kampf bei Oſtro⸗ 
lenka am [sten d. um 2% Uhr Morgens. Die Ars 
tillerie feuerte 5 Stunden hindurch ununterbrochen. 
Die Tirailleurs des Aten Regiments, welche die Ans 
hoͤhen am Ufer der Narew beſetzt hatten, ſchoſſen auf 


den Feind bis um 1 Uher Mittags. Dann eilte das 


ate Bataillon des Zten Regiments zur Unterſtuͤtzung 
herbei. Gegen 3 Uhr Nachmittags verliehen die feind⸗ 
lichen Generale Sacken und Niejeloff an der Spitze 
ihrer Truppen die Stadt Oſtrolenka, und die Ein⸗ 
wohner begrüßten unſern Generaliſſunus. Unſere Trups 
pen verfolgen den Feind. Am 20ſten Abends ging 
hier die Nachricht ein, daß noch an einigen Punkten 
an der Narew Scharmuͤtzel ſtattgefunden hätten, und 
daß daun Lomza eingenommen und dort anſehnliche 
Vorraͤthe erbeutet worden ſeyen. — Es heißt, daß 
General Skrzynecki, als er mit einem kleinen Gefolge 
bei einem Krug vorbeiritt, von mehreren Schüffen einiger, 
hinter der Schenke verſteckter, feindlicher Jager bedroht, 
aber nicht getroffen worden ſey. — Auch hat ſich die 
Nachricht verbreitet, daß General Nüdiger, der ſich mit 
feinem Corps der Armee des Feldmwarſchalls anſchließen 
ſollte, wieder nach Wolhynien zurückkehre, was zu vers 
ſchiedenen Muthmaßungen Anlaß giebt.“ 

Aus Zamosc wird unterm 16ten d. gemeldet, daß 
General Chrzanowski, nachdem er von Kock aus den 
ganzen Marſch mitten durch das Feuer des Feindes ge⸗ 
macht, indem die Ruſſiſchen Kolonnen ihm überall den 
Weg verſperrten, endlich bei Alt Zamosc noch mit dem 
nen angekommenen Corps des Generals Dawidoff zu⸗ 
ſammengetroffen ſey, welches ihm die Ruſſiſchen Gefan⸗ 
genen wieder habe abnehmen wollen; doch ſey das 
Corps des Generals Chrzanowskl dadurch wieder vers 
ſtärkt worden, daß 500 von jenen Gefangenen ſich eis 
boten hätten, in feine Reihen einzutreten. Der Adjus 
tant des Generaliſſimus, Fuͤrſt Leo Sapieha, ſoll in 
dieſen Gefechten eine bedeutende Contuſton erhalten 
haben. Ferner heißt es, daß ſich der Nutzen dieſes 
Corps in jenen Gegenden ſchon gezeigt habe, indem 
General Ruͤbiger, der ſich ans Wolhynien heranzog und 


die in der Wojewodſchaft Ludlin ſtehenden Ruſſiſchen 


Truppen verftärken ſollte, damit dieſe theilweiſe zu ans 
deren Zwecken verwandt werden könnten, zwar bis an 
den Bug geruͤckt, aber nicht weiter vorgedrungen ſey, 


weil er Wolhynien nicht blosſtellen wollte, und daher 


I | len d. auf das dteſſe, 
nur einzelne Abtheilungen am 14 ei 
8 Ufer des Fluſſes heruͤbergeſchickt habe. — Den zu⸗ 
letzt eingegangenen Nachrichten zufolge, ſoll ſich Dwer, 
nicki jetzt in der Stadt Stry in Gallizien befinden.“ 


In der Warſchauer Zeitung lüeſt man Folgen, 


des: „Die ganze Ruſſiſche Armee iſt nach verſchiede, 
nen Seiten zu in Bewegung. Vor einigen Tagen war 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Diebitſch in Zu, 


kow bei Siedle. — General Ehrzanowskt ſteht mit 


a 
zen ihres Diſtrikts hinausgekommen fünt. Unſere Trup⸗ | 
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ſeinem Corps noch in der Gegend von Zamose, von 
wo die Poſt in Warſchau angelangt iſt. — Ueber die 
Operationen unſerer Armee auf dem linken Flügel ha⸗ 
ben wir noch keine amtlichen Nachrichten. Daß jedoch 
Oſtrolenka am 18ten d. M. um 2 Uhr Nachmittags 
von unſeren Truppen unter Anführung des Generals 
Dembinski genommen worden iſt, unterliegt keinem 
Zweifel. Das ganze Sackenſche Corps vertheidigte dieſe 
Stadt, war aber nicht im Stande, unſeren Kriegern 
Widerſtand zu leiſten, obgleich dieſelben es mit einer 
uͤberlegenen Anzahl zu thun hatten und der Feind eine 
ſehr vortheilhafte Poſition einnahm. Da die Ruſſi⸗ 
ſchen Truppen auf ihrem Ruͤckzuge die Brucke uber die 
Narew ſehr beſchaͤdigt hatten und es einiger Zeit ber 
durfte, um dieſelbe auszubeſſern, fo ſtüͤrzte ſich, noch 
ehe dies bewerkſtelligt werden konnte, ein Bataillon des 
Aten Infanterie⸗Regiments in den Fluß, ſchwamm hin⸗ 
über und ſetzte den Kampf mit dem Feinde auf dem 
jenfeitigen Ufer fort. Noch an demſelben Tage rückten 
unfere Truppen weiter, und am anderen Tage verbrei⸗ 


tete ſich ſchon die Nachricht von der Einnahme der 


Stadt Lomza. Der Feind weicht überall zuruck. Der 
Großfuͤrſt Michael, Befehlshaber der Garden, ſoll ſich 
nach Dialyſtock begeben haben. — Es heißt, daß Ge⸗ 
neral Dwernicki nach Wien reifen ſolle; 
ſeinem Corps nach Polen entkommenen Offiziere und 
Soldaten iſt Radom zum Sammelplatz angewieſen 
worden. REEL 
Eine andere hieſige Zeitung meldet in einer Nach⸗ 
ſchrift zu ihrem heutigen Blatte: „Wir erhalten in 
dieſem Augenblicke die ziemlich gewiſſe Nachricht, daß 
die Unſrigen am 21ſten Abends Tykoein mit Sturm 
genommen haben; 
Werth auf dieſe Poſition und vertheidigten ſie bis aufs 
Aeußerſte. Der Oberſt Langermann hat ſich dabei aus, 
gezeichnet, indem er ſich an der Spitze eines einzigen 
Bataillons auf den Feind ſtuͤrzte.“ . 5 
In der Polniſchen Zeitung heißt es: 
Präſident der National- Regierung, Fuͤrſt Czartoryskt, 
iſt zur Armee abgegangen, die ſich der Littauiſchen 
Grenze ſchon bedeutend genaͤhert hat. Wir wiſſen 
nicht, ob feine Auweſenheit daſelbſt ſo noͤthig ſeyn 
ſollte.“ . 5 52 
Hieſige Blätter enthalten eine Ueberſicht der 
militairiſchen Operationen und des. jetzigen Zuſtandes 
der Armee; darin beißt es, daß ſich gegenwärtig die 
Polniſche Operations- Linie, deren Centrum Warſchav 
iſt, von Pultusk bis Garwolin erſtrecke, und daß die 
Polniſche Hauptarmee 70,000 Maun ſtark ſey; außer⸗ 
dem organifize ſich das geſchlagene Corps des Generals 
Sierawskt von neuem und habe an einigen Punkten 
das linke Weichſel⸗Ufer wieder gewonnen; mit dieſem 
und noch einigen anderen kleinen Corps, als dem in 
Zamose ſtehenden und dem von Chrzanotoski befehlig⸗ 


„Der 


ten, betrage die Geſammtmacht der Polen 100,000 M., 


die freiwilligen und 30,000 konſkribirte, aber nich 


fuͤr die von 


die Kaiſerl. Garden legten großen 


, 
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nicht bewaffnete Truppen nicht mit eingerechnet. Fer⸗ 


ner wird behauptet, die Polen haͤtten bis jetzt nicht 


mehr als 7000 Mann verloren, von denen vielleicht 
3000 gefangen genommen wären; 3000 befanden ſich 


verwundet oder krank in den Lazarethen; auch ſeyen 


nur 4 Kanonen und gar keine Fahne verloren gegan— 
gen; dagegen ſollen die Polen 16,000 Gefangene ber 
ſitzen und 14 Fahnen, 40 Kanonen und 12,000 Ge 
wehre erobert haben. Von der Feſtung Praga wird 
geſugt, daß fie jetzt ganz unnehmbar ſey und durch 
eine Bevoͤlkerung von 150,000 Menſchen vertheidigt 
werde. Endlich heißt es, daß ſich das Corps des 
Feldmarſchalls Diebitſch jetzt auf 80,000 Mann und 
das des Generals Toll, welches in der Wojewodſchaft 
Lublin ſteht, auf 24,000 Mann belaufe. 


Dem Corps der Freiſchuͤtzen, welches ſich waͤhrend 
des gegenwärtigen Kampfes organiſirt hat, fehlt es an 
dem Noͤthigſten, an Buͤchſen; und es werden daher 
alle Einwohner, welche dergleichen beſitzen, im Wars 
ſchauer Kurier von den Offizieren dieſes Corps auf 


gefordert, fie nach Radom, dem Sammelplag deſſelben, 


ihnen zuzuſchicken. 


Der Staats⸗Zeitung zufolge, hat das Kriegs⸗ 
gericht der Wojewodſchaft Maſowien, nach erneuerter 
Inquiſition gegen die Perſon Raphael Ciechocki's und 
auf der Baſis derſelben Argumente, auf welche der 
Ausſpruch des außerordentlichen Kriegsgerichts von War— 
ſchau geſtuͤtzt war, den Angeklagten ebenfalls zur To⸗ 
desſtrafe verurtheilt. 


Die National⸗Regierung hat durch eine Verordnung 
vom 18ten d. den bisherigen Stabs-Chef der War— 
ſchauer Nationalgarde, Grafen Peter Lubienski, zum 
General dieſer Garde ernannt. 


Es ergiebt ſich, daß der Verluſt an Leuten, den Ge⸗ 
neral Uminski bei der Affaire zwiſchen Jendrzejow und 
Minsk am 19ten d. M. erlitten hat, in der That 
nicht unbedeutend war. 


a Auf den letzten Warſchauer Maͤrkten zahlte man fuͤr 


den Korzee Roggen 32 Fl., Weizen 36 Fl., Gerſte 


27 Fl., Hafer 20%, Fl.; für das einſpaͤnnige Fuder 


Heu 30 Fl., für das zweiſpͤnnige 40 Fl. und für die 


Fuhre Stroh 10 Fl. 


— V — 
“ 


* Von der Polniſchen Grenze, vom 28. May. 
Wir haben hier die Nachricht erhalten, daß die Avant⸗ 
garde des Polniſchen Hauptheeres unter dem Gene 
raliſſimus Skrzyneki am 25. May von Tykoczin aus 
die Ruſſiſche Grenze bei Choroszez in der Richtung 


nach Bialyſtock überfchritten hat. Zu gleicher Zeit fol 


len Streif, Corps in der Richtung auf Knyſchyn eben, 
falls über die Grenze gegangen ſeyn. Man vermuthet 


daß bieſe Unternehmung des Generals Skrzynekl, die 


ſehr gewagt erſcheint, indem das Ruſſiſche Heer unter 
dem Grafen Diebitſch in der Gegend bei Siedler ſteht, 
in der Abſicht ſtattgefunden hat, um die Unternehmun⸗ 
gen der Inſurgenten in Littauen zu unterſtuͤtzen. 


In Warſchau ſind Briefe von London vorgezeigt 
worden, die eine Vermittelung der Engliſchen Regie⸗ 
rung zu Gunſten der Polen mit vieler Zuverſicht an⸗ 
kuͤndigten. Auch erwarten die Polniſchen Patrioten 
bedeutende Unterſtuͤtzungen an Geld und Kriegsmate⸗ 
rial aus England; ja man giebt zu Warſchau vor, 
daß bereits zwei Engliſche Kauffahrteiſchiſfe, welche 
Gewehre geladen hätten, im Baltiſchen Meere kreuz⸗ 


ten, und nur einen guͤnſtigen Zeitpunkt erwarteten, un 
ſolche den Littauern zukommen zu laſſen. f 


R u ß la un d. 


Auszug aus einem Schreiben in der Nor⸗ 
diſchen Biene. (Fortſetzung.) Noch bleibt die dritte 
Frage zu beantworten uͤbrig: Was hat Polen von der 
Zukunft zu erwarten? — Wuͤrde es von Rußland ſei⸗ 
nem eigenen Schickſal üÜberlaffen fo ginge Polen bei 
der erſten politiſchen Erſchuͤtterung in Europa zu 
Grunde, und waͤre bei jedem Europaͤiſchen Kriege im 
Norden, der Willkuͤhr des Stärkern preisgegeben. Ohne 
Höfen und ohne innere Hälfsmittel zur Erhaltung ei: 
ner hinreichenden Zahl Truppen und Feſtungen, fände 
es wie eine huͤlfloſe Waiſe in der politiſchen Welt da. 
Die Zeit iſt dahin, wo der Landmann Gold aus Eng⸗ 
land, Schweden und Holland nach Polen lockte. Ge⸗ 
genwaͤrtig blüht der Ackerbau durchgängig, und der 
Kunſtfleiß uͤberall hoͤher als in Polen, das in der letz⸗ 
ten Zeit ſeinen Wohlſtand nur der Erlaubniß verdankt, 
feine, Induſtrieptodukte in Rußland abſetzen zu dürfen. 
— Wuͤrde Polen, zur Strafe für feinen revolutionai⸗ 
ren Geiſt, feinem. eigenen Geſchick uͤberlaſſen, fo iſt 
kein Zweifel, daß es nach Verfluß weniger Jahrt, 
nachdem das politiſche Fieber ſich gelegt hätte, ſich ſelbſt 
Rußland zu Füßen wuͤrfe und baͤte, es wieder aufzu⸗ 
nehmen. Das arme Polen müßte ja wie ein Schling⸗ 
kraut am Boden liegen, rankte ſich's nicht empor an 
dem feſten vollkiäftigen Fruchtbaume des maͤchtigen und 
reichen Rußlands, deſſen Opfer zur Daͤmpfung des 
Aufruhrs in Polen, eine Handlung der Großmuth und 
des Mitleids gegen die Unglücklichen find, welche fur 
die Raſerei und Tuͤcke einer geringen Anzahl büßen 
muͤſſen. Rußland, hat ſich ſchon am Kriegsruhme ge; 
ſaͤttigt und kann keine Vortheile von der wiederholten 
Unterwerfung jenes aufruͤhreriſchen Landes erwarten. 
Polens Anſprüͤche find abgeſchmackt und dem Lande ſelbſt 
ſchaͤdlich; die Wuͤnſche aber welche manche unruhige Köpfe 
in einem geringen Theile Littauens, an's Tageslicht ge⸗ 
bracht haben, muͤßte man belachen, waͤren ſie nicht zu 
gleicher Zeit verbrecheriſch und ſchaͤndlich. — Wie 


mochte wohl Samogitien, das die Polen und Littauer 
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ſelbſt ihr Boͤotien nennen, die kraftloſen Hände gegen 
Rußland zu erbeben ſich erkühnen! Eine ſolche Unver⸗ 
nunft und Frechheit iſt kaum zu glauben. Nur grobe 


Unwiſſenheit, von Tücke und Fauatismus verblendet, 


konnte die elenden Samogitier veranlaſſen, ſich in einen 
Abgrund zu ſtürzen, deſſen Tiefen ihr Bloͤdſinn nicht 
zu ermeſſen vermochte. Die Menſchenliebe ſelbſt erzeugt 
den Wunſch, daß eine exemplariſche Strafe die Boͤſe⸗ 
wichter ereilen moͤge, die mit dem Schickſal ganzer Fa⸗ 
milien ſpielen, um ihren niedrigen Leidenſchaften und 
ihrem Hochmuth zu froͤhnen, denn dort wo man der 
Pflicht, der Ehre und des Eides vergißt, hat ſchon die 
Gnade keinen Werth mehr. Der Gewiſſenloſigkeit und 
Falſchheit der Haͤupter aufeuhriſcher Parteien im We 
ſten und den augenſcheinlichen Beiſpielen des Elendes, 
in welches ſich Nationen ſtuͤrzen, die ſinnlos den Ein⸗ 
gebungen jener Aufruͤhrer gefolgt find, ſey es gedankt, 
daß die politiſchen Umwaͤlzungen ſchon keine Anhaͤnger 
mehr finden und kein einziger Verftäudiger auf fie die 
Hoffnung irgend einer Verbeſſerung der Lage fuͤr ſich 
oder fein Vaterland gruͤndet. Die Urheber der Empoͤ⸗ 
rungen im Weſten, welche ſich mit dem Wahne beruͤ⸗ 
ſteten, dereinſt eine wichtige Rolle zu ſpielen, Gewalt, 
Ehren und Reichthum zu erbeuten, ſeufzen ſchon uͤber 
ihr eigenes Werk, da fie ſich in ihren Erwartungen 
getäufht ſehen. Allgemeine Verachtung und ein nich 
tiges Daſeyn find den aufgeblaſenen Uſurpatoren zu 
Theil geworden, die es wagten, ſich gegen die geſetzliche 
Autorität zu baͤumen. In Polen wird der Fluch der 
kommenden Geſchlechter auf dem Andenken der Urheber 
und Anhänger des Aufruhrs laſten, und die Polen 
ſelbſt werden ſie als Landesverraͤther anſehen, welche 
die Wohlfahrt ihrer eigenen Heimath zerſtoͤrt haben, 
blos um den Rebellen im Weſten nachzuahmen und 
den Stolz einiger Egoiſten zu befriedigen. — So ha; 
ben die Polniſchen Empoͤrer hundert Mal mehr gegen 
ihre Geburtsſtaͤtte ſelbſt als gegen Rußland verſchuldet, 
denn dieſem konnen fie nicht ſchaden, allein jene haben 
ſie für immer zu Grunde gerichtet! Und auch jetzt 
ſchon fluchen ihnen alle wohldenkenden Polen und wuͤn⸗ 
ſchen, daß die Gerechtigkeit des Wohlthaͤters ihres Lan⸗ 
des ihnen nach Gebühr vergelten möge. 
(Beſchluß folgt.) 


Oe EEE, 

Wien, vom 17. May. — Der Herzog von Cara 
man, Pair von Frankreich, und vormals Botſchafter 
am hieſigen Hofe, iſt von Paris hier angelangt, und 
gedenkt einige Zeit hier zu bleiben. Marſchall Mars 
mont, welcher ſeit einigen Monaten hier lebt, beab— 
ſichtigt eine Reiſe nach Ungarn; und der ehemalige 
Gouverneur des Herzogs von Bordeaux, Hr. v. Tharin, 
Biſchof von Straßburg, hat einen Laudſitz in der Nahe 
von Wien gemiethet. — Heute ſind die Angebote der 
vier erſten hieſigen Bankiers uͤber die entworfene neue 
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gegangen, um in Geſellſchaft des 


Anleihe der K. K. Hofkammer unterlegt worden. Cs 
heißt, das hochſte Gebot ſey zu 80 Proc. gemacht wor⸗ 
den, und man vermuthet, es werde von der Regierung 


angenommen werden, obwohl fruͤher mehr gefordert 
wurde. — Die Befeſtigungsarbeiten in der Umgegend 
von Linz werden mit groͤßter Thaͤtigkeit for tgeſetzt; 
Se. K. Hoheit der Erzherzog Maximilian leitet ſie 


perſoͤnlich, und hat bereits die Grundſteine von dreißig 


Thuͤrmen gelegt, die man für hinreichend haͤlt, um 
Linz zu einer der feſteſten Positionen, und zu einem 
Waffen platze erſten Ranges zu machen. Die als Kon⸗ 
tingent für das Deutſche Bundesheer beſtimmten 
Oeſterreichiſchen Truppen werden in Boͤhmen und 
Mähren aufgeſtellt; mehrere Kavallerie-Regimenter kom⸗ 
men in die hieſige Gegend. „Fe 


Deutfhland. 

Minden, vom 20. May. — Die beiden Dokto⸗ 
ten der Medizin, Joſeph v. Welz und Franz Pruner 
aus Baiern, ſind den 2. May d. J. zu Toulon auf 
der Franzoͤſiſchen Kriegsbrigg 5d Aſſace““ unter Segel 
N Ain Herrn v. Huͤgel aus 
Wien eine wiſſenſchaftliche Reiſe über Morea, nach 
Syrien, Palaͤſtina und Aegypten zu unternehmen, de⸗ 
ren vorzüglichfter Zweck von ihrer Seite die Begruͤn⸗ 
dung einer Nosologia comparativa iſt. EEE 

Am 16. May wurde von der Kammer der Abgeord⸗ 
neten in geheimer Sitzung uͤber die Beſchwerde wegen 
Verletzung der Staatsverfaſſung durch die Cenfurs 


Verordnung vom 28. Januar 1831 abgeſtimmt, und . 


mit 97 Stimmen gegen 26 ausgeſprochen, daß durch 
dieſe Verordnung die Staatsverfaſſung verletzt, und 
daher Se. Majeftät der König um deren ſchleunige 
Aufhebung zu bitten ſiy. Der Antrag auf Anklage 
wider den verantwortlichen Miniſter wurde mit 71 ge⸗ 
gen 50 Stimmen beſeitigt. 5 


Der Nürnberger Correfpondent berichtet 
aus Kurheſſen vom 17. Mai: „Die Sache der 
Weſtphäliſchen Domainenfäufer, die ſeit einigen Jah⸗ 
ren ins Stocken gerathen war, iſt nun bei unſern 
Landſtaͤnden zur Sprache gebracht worden. Der, in 
Betreibung dieſer Angelegenheit fo unermüdliche Be⸗ 
vollmaͤchtigte jener Käufer, Dr. P. W. Schreiber, hat 
nämlich vor einigen Tagen der Ständeverfammlung zu 
Kaſſel eine Denkſchrift überreicht, worin er die An; 
ſpruͤche ſeiner Committenten, mit großer Ausführlichkeit 
und durch undeftreitbare Rechtsgründe unterſtutzt, dar⸗ 
legt, und auf Herſtellung des früheren Beſitzſtandes an⸗ 
trägt. Man ſchmelchelt ſich um ſo mehr, daß diefer 
Schritt den beabſichtigten Zweck erreichen, 


wieder hergeſtellt werden dürfte, 
Kabinetsbefehl hindernd dazwiſchen trat, die ausdruͤck⸗ 


4 


re und jeden 
Falles die Competenz der Kurheſſiſchen Gerichtshoͤfe, 
wie bei allen Klagen von Privaten gegen den Fiscus 
da fruͤher nur ein 


N 
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lichen Beſtimmungen unſerer neuen Verfaſſung aber 
jede Hemmung des ordentlichen Ganges der Gerechtig⸗ 
keitspflege unterſagen.“ 5 


Luxemburg, vom 18. May. — In der Brüffeler 
Emaneipation lieſt man: „Der Herzog von Sachſen⸗ 
Weimar hat angezeigt, daß er die in einem Umkreiſe 
von 4 Mellen von der Feſtung Luxemburg liegenden 
Geineinden, den Beſtimmungen vorgeblicher Anordnun⸗ 
gen des Deutſchen Bundes gemaͤß, militairiſch werde 
beſetzen laſſen. Mehrere Gemeinden, erſchrocken durch 
dieſe Drohungen und um die Vollziehung derſelben zu 
verhuͤten, begaben ſich nach Luxemburg, um ihre Unter⸗ 
werfung anzubieten. Die Einwohner gehorchen der 
Aufforderung, die Waffen, die ſie beſitzen abzugeben, 


ſie ſeilbſt uͤberbringen fie und geben dadurch unzweldeu⸗ 


tige Beweiſe ihrer Entmuthigung. 

Hierzu bemerkt das hieſige Journal: „Die Emanei⸗ 
pation tauſcht ſich; es iſt nichts Aehnliches angezeigt 
worden, und wenn es wahr wäre, daß die Entwaff⸗ 
nung der Buͤrgergarden in einem Umkreiſe von vier 
Meilen um die Feſtung ſtatt haben müßte, fo wäre 
dieſe dem Publikum noch unbekannte Maßregel den 
Verträgen uicht zuwider und wuͤrde vielleicht durch die 
gewöhnlichen Regeln, die für die Erhaltung jedes 
Kriegsplatzes beſtehen, vorgeſchrieben ſeyn. Es ſteht in 
dieſer Hinſicht der Militair- Behörde zu, Alles anzuord⸗ 
nen, was fie für gut findet. Es iſt wahr, daß in 
inem Umkreiſe von mehreren Meilen um Luxemburg 
die Bewohner vieler Doͤrfer freiwillig ihren Buͤrger⸗ 
meiſtern und den Commandanten der Buͤrgergarde die 
Flinten uͤberbracht haben, die man kuͤrzlich an fie ver⸗ 
theilt hatte. Dieſe Einwohner gehorchen hierin keiner 
Aufforderung; fie ſehen in dieſen Waffen eine Urſache 
von Ungluͤck für fie und ihre Doͤrfer; fie wollen den 
Agenten der Revolution die Sorge uͤberlaſſen, Intereſ⸗ 


ſen zu vertheidigen, wovon ſie keinen Begriff haben; 


Deurſchen Bund zu vertheidigen, 


will wiſſen, das Ruſſiſche Kabinet hab 
. — — — 


ſie wollen, ohne dazu mitzuwirken, einen Kampf endi⸗ 
gen ſehen, der ihnen bis jetzt nur Elend, ungeheure 
Abgaben, Bettelei und Unordnung jeder Art gebracht 
hat. Dieſe Einwohner ſind nicht entmuthigt, aber er⸗ 
muͤdet und erſchoͤpft unter dem haͤrteſten und willkuͤr⸗ 
lichſten Joche; der Tag, wo die Ordnung wieder ein 
treten wird, wird für fie ein Feſttag ſeyn, und fie 


ſehnen ſich ſichtbar nach ihm, indem fie den Ideen der 


Häuptlinge der Inſutrection, das Gebiet gegen den 
i ihre Unterſtͤͤtzung 
verweigern.“ 
e F A un ft t i . 
Paris, vom 20. May. — Herr v. Bourgoing, 
erſter Geſandtſchafts⸗Seeretair des Franzoͤſiſchen Bot 
ſchafters in St. Petersburg, iſt dahier eingetroffen; 
Tags darauf ging Graf v. Mornay von hier als Ku⸗ 
rier nach St. Petersburg ab. — Der National 
e alle Verwen⸗ 
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dungen unſeres und des Engliſchen Hofes in Bezug 
auf die Polen kalt aufgenommen oder vielmehr ah⸗ 
gelehnt, ö 8 

Letzten Samſtag und Sonntag fanden bedeutende 
Unruhen in Lyon ſtatt; ein Batatllon der National 
Garde, welches die Ruheſtöͤrer zerſtreuen wollte, fand 
lebhaften Widerſtand. Man befuͤrchtete auf Montaz 
einen neuem Auflauf. Der neue Präfekt, Hr. Damp: 
lart, hat eine Proclamation bekannt gemacht, worin 
er bie Dispofltionen des 
rung bringt. - 

Unſer Konſul in Polen hat an den Miniſter des 
Innern ein Schreiben erlaſſen, worin er anzeigt, daß 
die durch das Polniſche Comité nach Warſchau ats 
ſandten Aerzte von der Cholera befallen worden ſeyen. 

Nach Handelsbriefen, von denen der Conſtitu⸗ 
tionnel Kenntniß genommen haben will, ſollen ſich 
die Ruſſiſchen Großen gegen den Kaiſer erboten haben, 
eine Armee von 100,000 Mann, auf eigene Koſten, 
auszuruͤſten. 

Herr v. Fagel, bevolimächtigter Miniſter von Hol⸗ 
land, iſt dahier angekommen. 

Der Prince de Joinville iſt am läten in Toulon 
angekommen, und ſehr glänzend empfangen worden. 

Dem Journal du Commerce zufolge, erwarten die 
Rebellen in der Vendee demnächſt den Grafen Bour⸗ 
mont an ihrer Spitze zu ſehen. Die Regierung, ſagt 
der Globe, ſoll entſchloſſen ſeyn, die Vendee in Be 
lagerungszuftand zu erklären, ’ Ak 

Indem der Temps von den Belgiſchen Angelegeu⸗ 
heiten redet, behauptet er, daß ein Bewohner jenes 
Landes ſich zu folgenden Wetten erboten habe: 1. Eins 
gegen Eins zu wetten, daß Belgien keinen König er⸗ 
halten werde; 2. Zwei gegen Eins zu wetten, daß, 
wenn es auch einen König bekomme, es der Prinz 
von Sachſen⸗Koburg nicht ſeyn werde; 3. Drei ge⸗ 
gen Eins zu wetten, daß der, welcher den Thron an} 
nähme, ehe 6 Monate verfloſſen; entweder fortgejagt 
oder gehaͤngt werde; und 4. endlich Vier gegen Eins, 
daß Nichts von dieſem allen ſtatt finden werde. Iſt 
es nicht uͤberraſchend, macht die Qnotidienne hierbei 
die Bemerkung, daß ein miniſterielles Journal ſich er, 
laubt, jo leichtfertig von einem Buͤrgerkoͤnigthum zu 
reden.“ 

Obgleich ſaͤmmtliche hieſige Theater-Unternehmer ſeit 
einem Jahre bedeutende Ausfaͤlle in ihren Tümahmen 
erlitten haben, ſo werden dennoch mit Genehmigung 
der Regierung zwei ſeit zwanzig Jahren geſchloſſen ae: 


weſene Theater, nämlich die Salle Montanfier im Pa- 


laissRoyal und das Theatre de Moliere in der Straße 
St. Martin wieder geöffnet werden. Da nun außer⸗ 
dem im Faubourg St. Antoine und in der Mitte zwi, 
ſchen den Faubourgs St. Jacques und St. Marceau 
zwei neue Theater erbaut werden, ſo werd Pais in 
kurzem zwanzig Schauſpielhaͤuſer haben. 


Erſte Beilage 


Aufruhrgeſetzes in Erinne⸗ 
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Paris, vom 19. May. — Ueber die Neife bes 
Koͤnigs meldet der heutige Moniteur Folgendes: „Am 
l7ten um 11¼ Uhr Vormittags verließen Se. Mal. 
das Schloß Bizy, wo Hoͤchſtdieſelben uͤbernachtet hat⸗ 
ten, und trafen nach zwei Stunden vor Louviers ein, 
wo der Stadt⸗Rath einen Triumphbogen zum Ems 
pfange des Monarchen errichtet hatte. Se. Majeſtät 
muſterten ſofort die National⸗Garden vou Eoreux, Lou⸗ 
Ziers und den umliegenden Gemeinden, die dier, 
7000 Mann an der Zahl, zuſammengezogen worden 
waren, und hielten ſodann Ihren Einzug in die Stadt. 
ach eingenommenem Fruͤhſtuͤck auf dem Rathhauſe 
nahmen Hoͤchſtdieſelben mehrere Tuchfabriken in Au⸗ 
genſchein und empfingen demnächſt die Civil, und ſtaͤd, 
tiſchen Behoͤrden. Der f 
Garde, der bei dieſer⸗ Gelegenheit ebenfalls eine Ans 
rede an den Konig hielt, äußerte unter Anderem: 
„Eine Handvoll politiſcher Träumer bemuͤht ſich, mit 
Huͤlfe einiger Raͤnkemacher, die ſtets bereit. find, die 
oͤffentliche Ruhe ihrem Privat: Intereſſe zum Opfer zu 
dringen; den Samen der Zwietracht unter uns auszu⸗ 


treuen. Moͤgen indeß dieſe Männer, dis ihre Stimme 
die Stimme Frankreichs auszugeben wagen, erfah⸗ 


fuͤr 
ren, daß ſie in unſeren Departe 
finden, 


beigeſtanden; nur ihrer bedurfte es, um die Unephen 
im Innern zu erſticken, und ohne Zweifel hat. ihre im⸗ 


Tommandeur, der Natfonal⸗ 
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poſante Macht auch weſentlich dazu beigetragen, uns 
vor den Truͤbſalen eines auswärtigen Krieges zu be⸗ 
wahren, denn keine fremde Armeen koͤnnen in einen 
Boden eindringen, wo alle für das Vaterland. gewafß 
nete Arme entſchloſſen find, feine Ehre und Unabhän, 
gigkeit zu vertheidigen.“ — um 4½ Uhr ſetzte der 
König feine Reiſe nach Elbeuf fort, wo Se. Majeſtaͤt 
gegen 6 Uhr eintrafen und ſich eines nicht minder feſt⸗ 
lichen. Empfanges als in Louviers erfreuten, obgleich 
Ihre Ankunft daſelbſt nur ungewiß war, da Elbeuf 
nicht auf der Reiſe⸗Route ſtand und der König ſich 


— 


uus auf die Bitte einer eigens an ihn abgefertigten 


Deputation jener Stadt zu dieſem Umwege entſchloſſen 


hatte. Die Ankunft in Rouen wurde dadurch um einige 


Stunden verzoͤgert. Se. Majeſtäͤt langten daſelbſt erſt 
gegen 9 Uhr Abends an. Vor dem Thore ſtiegen⸗ 
Höchſtdteſelben mit Ihren beiden Soͤhnen und den 
Sie begleitenden Perſonen aus dem Wagen und hielten 
iu Pferde Ihren Einzug in die glänzend erieuchtene 
Statt. Die Menſchenmaſſe auf den Straßen war ſo 


groß, daß der König erſt nach 1% Stunden vor dem 


Praͤfektur⸗ Gebäude, das zu feiner Aufnahme beſtimme 


war, anlangte. Se. Majeftät verfügten ſich ſofort nach 


dem Schauſpielhauſe, wo Sie mit unbeſchreiblichem 
Jubel empfangen wurden, und kehrten, nach einem 
halbſtändigen Aufenthalte daſelbſt, nach der Präfektur 
urück, wo ſich mittlerweile Deputationen der Civik 

ilitair / und ſtaͤdtiſchen Behoͤrdan zur Bewillkommung 
des Monarchen eingefunden hatten. Das Mahl wurde 
erſt gegen Mitternacht eingenommen. Am folgenden 
Tage wollte der Koͤnig die Fabriken, die Muͤnze, das 
Lazareth und die Ausstellung der Landes-Erzeugniſſe in 
Augenſchein nehmen und ſodaun die Nationalgarde, fd 


wie Lie Truppen der Garniſon, muſtern. Um 4 ligr 
sroße Cour ſeyn; um 6 Uhr wollten Se. Maj - 


ſollte 
ſtaͤt enten Ihnen von der Stadt bereiteten Gaſtmahle 
und um 9 Uhr einem Balle beiwohnen. 

Der Messager des Chambres enthält über die 
Uncuhen in der Vends folgende Angaben: „Auf bes 
den Ufern der Loire haben ſich ungefähr 12 Banden, 
jede von 30 bis 50 Mann, gebildet; fie beſtehen aus 
ausgetretnen Cantoniſten, Landſtreichern und freigelaffe⸗ 
nen Straͤſtingen und werden theils von alten Chouans, 
theils von Herumtreibern von verwegenem und unter⸗ 
nehmendem Charakter angeführt. Es befinden ſich meh⸗ 
rere Vendser darunter, die von Karls X. Civil⸗Liß e 
kleine Penſionen bezogen, welche ihnen auch gelaſſen 
worden waren. Sie find mit Flinten von verſchieds⸗ 
nem Kaliber bewaffnet; einige haben Doppel und Per 
kufſtons Flinten, andere tragen ſogar zwei Flinten, eine 
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wenn ſie koͤnnen. 


ſich ihren Schlupfwinkeln naͤhert; 


— 


auf der Schulter, die andere an einem Bandelier, und 
wenn ſie einem Individuum begegnen, das ihnen zu⸗ 


ſagt und in die Bande eintreten will, fo können fie es 
auf dieſe Weiſe augenblicklich bewaffnen. An Pulver 
und Munition fehlt es ihnen nicht, da mehrere waͤh— 
reud der Reſtauration gebildete geheime Depots noch 
nicht entdeckt find. Jeder Mann erhaͤlt taglich dreißig 


Sous, die ihm puͤnktlich ausgezahlt werden; einige An, 


führer haben Bankſcheine von 500 Fr. bei ſich, die fie 
mit Verluſt gegen baares Geld verwechſeln. Die Ban, 
den werden täglich ftärfer, „und unlängſt haben ſich auf 
Punkten, wo man ſie bisher noch nicht geſehen hatte, 
deren neue gebildet. Es ſtehen wenig Truppen im 


Lande, die, in kleine Detaſchements getheilt, nicht ‚Hinz! 


reichend ſind, um alle Punkte beſetzt halten und den 
Banden jede Zuflucht abſchneiden zu koͤnnen. Dieſe 
fallen uber einzeln liegende Dörfer her, ſtellen Haus, 
ſuchungen an, um Waffen wegzunehmen, und pluͤndern, 
Der Schrecken, den ſie durch ihre 
Ausſchweifungen und mehr noch durch ihre Drohungen 
einjagen, hält die Einwohner ab, ihnen Widerſtand zu 
leiſten, oder ſie anzugeben. Sobald ein Detaſchement 
Truppen ſeine Kantonnirungen verläßt, um die Ban⸗ 
den aufzuſuchen, werden dieſe durch. Emiſſarien ber 
Einwohner davon benachrichtigt. Außerdem haben ſie 
eine Art von telegraphiſcher Korreſpondenz durch die 
Windmühlen errichtet, wo die Richtung der Flügel und 
der Muͤhle ſelbſt, das Stillſtehen oder Gehen derſel, 
ben als Mittel zur Mittheilung von Nachrichten die⸗ 
nen. Oft geſchieht es, daß, wenn ein Detaſchement 
abmarſchirt iſt, die Banden einige Stunden ſpaͤter in 
demſelben Orte eintreffen, wo fie dann der National: 
Garde die Waffen und den Steuer⸗Einnebmern das 
Geld abnehmen. Bis jetzt find wenig Flintenſchüͤſſe 
zwiſchen den Truppen und den Chouans gewechſelt⸗ 
worden, weil die Letzteren immer entfliehen, wenn man 
wenn ſie einzelne 
Soldaten von der Linie überrumpeln, beanuͤgen fie ſich 
damit, fir zu entwaffnen; dagegen macht ſich hre Wuth 
gegen die Gendarmen Luftz bekanntlich wurden unk aͤngſt 
drei Gendarmen in einem Hinterhalte getoͤdtet und 
ihre Leichname ſchrecklich verſtümmelt gefunden. Ein 
Journal meldet, daß ein Poſten des 41ſten Regiments 


dei la Nouce niedergemacht worden ſey; iſt dies Fak⸗ 


tum wahr, ſo wuͤrde es das Signal zu einem moͤrde⸗ 
riſchen kleinen Kriege geben, denn die Truppen, die 
ohnehin durch die großen Strapazen, die ihnen das 
Verfolgen der Banden verurſacht, gereizt find, würden 
daun nur Rache athmen. Es iſt endlich Zeit, daß 
etwa 10,000 Mann nach den beunruhigten Provinzen ges 
ſchickt werden, um das Land zu ſäubern, und wir hören, 
daß die Regierung Maßregeln dafuͤr trifft. Die wenigen 
dort ſt henden Truppen find zu dieſem Zweck unzureichend. 
Das 4tſte Linien⸗Regiment z. B. liegt auf beiden Ufern 
der Loire in einer großen Ausdehnung zerſtreut, und 
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und Nacht auf einem aus Suͤmpfen, Hecken und Ger 
beſtehenden Terrain anſtellen muͤſſen, abgemattet. 
Dies iſt der Stand der Dinge im Allgemeinen. Wenn 
es indeß auch einige Banden von Chonans giebt, To 
iſt ein allgemeiner Krieg, wie der der erſten Revolu⸗ 
tion, jetzt noch weniger möglich, als im Jahre 1815, 
wo er auch nicht zu Stande kam. Daß die Banden 
nur klein und ihre Unternehmungen unzuſammenhän⸗ 
gend find, geht ſchon daraus hervor, daß wie eben ers 
wähnt, das 41ſte Regiment ſeit zwei Monaten in 
kleinen Abtheilungen zerſtreut liegt, was nicht möglich 
wäre, wenn die geſammte Bevoͤlkttung ſich im Auf⸗ 
ſtande befaͤnde.“ s 

Aus Toulon vom 12ten 
„Der hier anweſende inſpieirende General hat alle 
verheirathete Soldaten und Unteroffiziere des 21ſten 
Regiments zu ſich rufen laſſen und ſie aufgefordert, 
nach Algier zu gehen; man werde ihnen dort ein Stuck 
Landes zur Bebauung und freie Wohnung in der 
Stadt anweiſen; auch ſollen ſie ihren Sold und ihre 
Rationen fuͤr ſich und ihre Familien fo lange fortber 
ziehen, bis ſie ſich durch Fleiß genug erworden, um 
dieſe Unterſtuͤtzungen entbehren zu koͤnnen. Faſt alle 
haben die Vorfhläge des Generals angenommen. — 
Die Brigg „Cigogne“ iſt nach Portugal abgeſegelt. 
Von der Brigg ‚‚Alerte, die im November v. J. 
nach den füclihen Meeren abging, hat man Nachrich⸗ 
ten aus Rio⸗Janeiro bis zum 22. Februar; fie wollte 
von da nach Valparaſſo und Lima gehen.““ 


Eng land. 

London, vom 21. May. — Die Herzogin J 
von Sachſen⸗Weimar, Gemahlin des Herzogs Bern 
hard und jüngere Schweſter Ihrer Maſeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nigin, traf geſtern Nachmittag von Rotterdam hier 
ein, um Ihren Majeſtaͤten einen Beſuch abzuſtatten. 
Ihre Majeſtaͤt haben am Abend, in Begleitung Ihrer 
durchlauchtigſten Schweſter, die Oper beſucht. 
Die Hof Zeitung meldet unterm 13ten d. bie 
Ernennung des Sir F. G. Lamb zum Königb Bots 
ſchafter Am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe. * 

Lord Ponſonby wird, dem Vernehmen nach, unver⸗ 
züglich nach Bruͤſſel zurückkehren. 

Der hier angekommene Baron Woronzow ſoll die 
unbeſchraͤnkte Vollmacht haben, die wichtigſten Angeles 
genheiten abzuſchließen. Andere verſichern, er fol um 
ſere Regierung um Auskunft über das Benehmen un⸗ 
ſeres Geſandten in Konſtantinopel bitten. f 

Nach Briefen aus Barcelona vom Gten d. iſt “unter 
mehreren Gewaltthätigkeiten, welche ſich der Graf 
d' Espana daſelbſt taglich zu Schulden kommen läßt, 
auch die geweſen, daß er einen gewiſſen Hereu Borrell 
verhaften ließ, welcher an der Spitze einer Geſellſchaft 


un Pages Find durch die Verfolgungen, die fie Tag 


ſteht, die die fremden Fiſche aufkauft, welche auf die⸗ 


d. M. wird geſchrieben: 5 
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fen Markt kommen. Seine Schulden ſind ſehr bedeu- 
tend, und er iſt groͤßtentheils den Englaͤndern verpflich, 
tet, die durch dies unerwartete Ereigniß in die groͤßte 
Beſtuͤrzung verſetzt worden find. In einem andern 
reiben, welches von einer wohlunterrichteten Pers 
ſon herruͤhrt, wird geſagt, daß es keinem Zweifel un⸗ 
terliege, daß eine tief und wohl angelegte Verſchwoͤ⸗ 
rung in ganz Spanien entfponnen geweſen ſey, um 
die gegenwartige Regierung zu ſtuͤrzen. Sie ward in⸗ 
deß entdeckt, ehe ſie zur Reife gediehen war, und eine 
Folge davon ſind die vielen Verhaftungen. 8 
An unferer geſtrigen Boͤrſe waren die Fonds ſehr 
geſucht und es ſprach ſich dort ziemlich allgemein die 
Ueberzeugung aus, daß durch die Nachgiebigkeit von 
Seiten der Belgier und in Folge ihres Anerbietens, 
Commiſſarten zur Berichtigung der Grenzſtreitigkeiten 
und zur Vertheilung der Niederläudifhen Staatsſchuld 
zu ernennen, die Angelegenheiten Belgiens bald geord— 
net ſeyn werden, ſo daß von dieſer Seite keine Urſache 
übrig bleibt, um eine Störung des allgemeinen Frie⸗ 
dens zu befürre... TE 
Die neue Londoner Brucke iſt bereits gegen Erlegung 
einer Kleinigkeit, zum Beſten der bei dem Werke be⸗ 
ſchädigten Arbeiter, fuͤr Fußgänger geoͤffnet. Die 
Ausſicht von dieſer neuen Bruͤcke iſt prächtig. Die 
Approchen zur Bruͤcke werden wohl ſo bald noch nicht 
eröffnet werden koͤnnen, da ein ungeheurer Abzugska⸗ 
nal, eine wahre Cloaca maxima unmittelbar unter 
die Drücke hingeleitet werden fol. Der Kanal wird 
36 Fuß tief unter den Haͤuſern gehen, und die kleinen 
Kloaken aufnehmen. 5 . 
Das auf heute angeſetzte erſt 


Conzert Paganini's 


iſt verſchoben worden, nachdem det ſelbe, in einem 


Briefe an Hrn. Laporte, der oͤffentlich bekannt gemacht 
worden iſt, ſich für unpaͤßlich erklärt hat. Die Times 
giebt aber zu verſtehen, daß hauptſaͤchlich der ſehr ges 
ringe Verkauf von Billets an dieſem Aufſchub Schuld 
ſey, und tadelt, wie früher ſchon mehrere andere Zeis 
tungen, die unmaͤßigen Preiſe, die fuͤr dieſe Conzerte 
feſtgeſetzt worden ſind. Die fruͤhere Anzeige einiger 
bieſigen Blätter, daß bereits alle Platze verkauft gewe⸗ 
fen waren, war demnach ungegründet. 
rt Niederlande 
Bruͤſſel, vom 20. Mai. — Geſtern wurde einer 
großen Anzahl von Congreß⸗Mitgliedern ein, an Hrn. 
Lebeau gerichtetes amtliches Schreiben des Lord Pon, 
ſonby aus London vom 17ten d. mitgetheilt. So viel 
man erfährt, kuͤndigt daſſelbe die Rückkehr des Lords 
nach Bruͤſſel zum 21ſten an, und druͤckt zugleich die 
Hoffnung aus, daß die Nation und der Belgiſche Con; 
greß bis dahin ihte gerechte Ungeduld werden haben 
mäßigen konnen, um den Stand ihrer Angelegenheiten 
nicht zu verſchlimmern und — wie es woͤrtlich heißen 
[ — „aus geringen Schwierigkeiten keine 
unuͤberſteigliche Hinderniſſe zu machen.“ 


Antwerpen, vom 20. May. — Der Regent hat 
folgenden Tagesbefehl an die in der Provinz Antwer⸗ 
pen ſtationirten Truppen erlaffen: „Soldaten! Ein 
unerwarteter Angriff der Vorpoſten der Citadelle hat 
zu Repreſſalien. Anlaß gegeben. Da der Ober-Befehls⸗ 
haber der Citadelle ſich auheiſchig macht, die Arbeiten 
bei St. Laurent einzuſtellen und dort nur eine einfache 
Polizei Wache zuruͤckzulaſſen, ſo muͤſſen wir auch unſe⸗ 
rerſeits die eingegangenen Verdindlichkeiten beobachten. 
Ihr könne es mir glauben, daß ich von Seiten des 
Feindes nicht die mindeſte Verletzung der National⸗ 
Ehre dulden werde; ich weiß es, wie ſehr ich auf Eur 
ren Muth zahlen kann, um ihr Achtung zu verſchaffen. 
Dieſe Ehre aber gebietet, daß wir den Krieg mit Loyg⸗ 
lität Führen: und bis zum Wiederbeginn der Feindſelig⸗ 
keiten den abgeſchloſſenen Konventionen: treu. bleiben, 
Im Namen alſo eines Gefuͤhls, daß Euch Jo wie mich 
beſeelt, fordere ich Euch auf, ja ich befehle Euch noͤthi⸗ 
genfalls, die ſtrengſte Mannszucht und unbedingten Ge⸗ 
horſam gegen die Befehlshaber zu brobachten, denen 
ich mein Vertrauen ſchenkt. . 
( ge) Surlet de Choker.“ 
Als neuen Kriegs⸗Miniſter nennt man den bisher 
hier in Garniſon gelegenen Brigade-General v. Failly. 
Er wird aber, wie es heißt, erſt in 8 Tagen fein Amt 
antreten; bis dahin unterzeichnet Hr. v. Brouckere. 
Geſtern fand hier ein hoͤchſt trauriges Ereigniß ſtatt, 
28 Perſonen waren von AltLillo und Kruysweg nach 
benachbarten Wieſen gefahren, um dort ihre Kuͤhe zu 
melken. Auf dem Heimwege warf der Wind ihre 
Barke um. 18 Perſonen fanden ihr Grab in den 
Wellen; den Anſtrengungen eines einzigen Mannes ge, 
lang es, die übrigen 10 zu retten, von denen indeſſen 
auch eine bald darauf farb. 3 
Luͤttich, vom 21. May. — Der Conrrier de la 
Meuse äußert: „Es iſt betruͤbt, daß die Rede des 
Herrn Lebeau nichts beſtimmtes Über den Prinzen Leo 
pold enthalt. Was bleibt dem Miniſterium übrig, 
wenn der Prinz noch zurücktreten ſollte? Nichts, als 
entweder, ſogleich einen eingebornen Fürſten vorzuſchla⸗ 
gen oder die Republik zu proklamiren. Eine Volks⸗ 
Revolution kaun nicht ſtillſtehen. Sie erſchopft ſich, 
oder wird durch eine höhere Gewalt aufgehalten. Dieſe 
Gewalt war der Prinz Leopold; tritt er daher vom 
Schauplatze, fo muß die Revolution ihren Gang fort⸗ 
gehen; dann haben die Maͤnner der Bewegung ihre 
Rollen zu ſpielen. Aber wie ſchwach find ſie! Kaum 
30 Stunmen vermochten „fir im Congreſſe zuſanimenzu⸗ 
bringen.““ D ü 
„ Gr i ech e nl an d. 
Die in Rom erſcheinenden Notizie del Giorno 
enthalten Folgendes: „Briefe aus Griechenland vom 
17. April melden, daß die in einigen Theilen dieſes 
Landes durch die Intriguen einiger wenigen U ebelge⸗ 
ſinnten hervorgerufenen Unruhen ganz beſchm ichtigt 
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bad, inden der Präfent, Graf Tapodifiad, ſich felst 
an Ort und Stelle begeben und Maßregeln getroffen 
batte, die vom gluͤcklichſten Erfolge gekroͤut wurden ““ 
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e N meh SER den» 56971 
e M rer rer 
Verfaſſungsmäßig erhalt den Ertrag des Klingelbeu⸗ 
tels in ſäͤmmtlichen Breslauſchen Kirchen magiſtratua⸗ 
lſchen Patronats an dem erſten Feiertage der 3 hohen 
Feſte: Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, der Erſte 
Geiſtliche an jeder Kirche. Wie ſchon mehrmals uͤber⸗ 
ließ Heer Probſt Rahn als Paſtor zu St. Bern⸗ 
hardin das ihm gebührende Klingelbeutelgeld Ban 
Biesjährigen erſten Pfingſtfeiertage der ‚Kirchen ⸗Caſſe, 
als Beitrag zu den bedentenden Koſten, welche derſel⸗ 
ben durch den gegenwartigen Reparatur Bau der gro⸗ 
ßen Orgel zur Laſt fallen. Ohnerachtet dies vorher 
von der Kanzel bekaunt gemacht worden und daher 
wohl auf eine ſtaͤrkere Einnahme zu rechnen war; ſo 
bat bieſelbe doch nicht mehr als 13 Rthlr. 3 Sgr. 
1 Pf. betragen, denn es wurden bei der Auszahlung 
der Klingelbeutel nur vorgefunden: 11 fünf Sgr⸗Stuͤcke, 
13 zwei und einen halden Sgr. Stuͤcke, 112 ein Sgr. 


Stecke, 44 Sechs Pfennig Stucke, 46 Bier: Pfennig 
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und iſt jetzt In der Beſſer ung. 


Stzuͤck⸗, 122 Dret-Pfennig⸗Stuͤcke, 266 Zwei⸗Pfennig⸗ 
Stucke, 977 Ein» Pfennig: Stucke, und 17 Stuͤcke 
falſches Geld und Spielmarken, zuſammen: 1608 ein⸗ 
zelne Stücke. Was fuͤr Folgerungen aus dieſer That⸗ 
face zu ziehen und welche Rutzanwendungen davon du 
machen find, bleibt der Beurtheilung eines Jeden uͤber⸗ 
laſſen; zum Mindeſten tft nun das Verſchwinden des 
Kupfergeldes aus dem taglichen Verkohr erklärlich, — 
es fallt in die Klingelbeutel und Gotteskaſten. 


Einen ſchöͤnen Zug mütterlicher Liebe erzaͤhlt man 
von Madame Lätitia Buonaparte. Sie lag hoffnungs⸗ 
los krank und gab kaum noch ein Lebenszeichen. Da 
trat ihr Sohn Jerome vor ihr Bett, und los ihr eb 
nen Artikel aus einem Pariſer Jouenal vor, worin ec; 

zahlt wird, die Regierung, habe befohlen, die Statue 
Napoleons wieder auf bie Saule des Platzes Vendome 
zn ſtellen. Bei dieſen Worten ſchien neues Leben 
uber die Sterbende zu kommen. Sie richtete ſich auf, 


Nach der Gazette de France will man jeßt ſogar 
den hoͤlzernen Napoleons ans Leben. Zu St. Maude 
hatten Küuftler einen ſolchen aus Eichenholz geſchnitzt, 
um ihn auf eine Saule zu ſetzen. Sobald derſelbe 
jedoch mit ſeinem Gefolge von Fuhrleuten, Pferden 
und Aufſehern an die Barriere kam, rief die Schild, 
wache: „Halt, wer da?“ und hielt die Pike vor, als 
„Napoleon“ geantwortet wurde. 5 


* 


Vor Kurzem ſtart zu Neapel die Priazeſſin Butera, 
beruͤhmt durch wunderbare Schöicheit ungeheuern Reich 
thum, Großmuth und Originalität des Geiſtes, deren 
Leben dennoch eine fortgeſetzte Kette von Unglücksfällen 
war. Sie hatte in zweiter Ehe den haumoverſſchen 
Lieutenant Grorg Wilding geheirathet, welchen fie zum 
Fuͤrſten von Butera kreiren ließ. Dieſer Fuͤrſt befin⸗ 
det ſich gegenwartig in Wien. 6 1285 
———— ̃ ͤ—— — — 


Entbindungs Anzeige. 

Die am 26 t dieses Monats glücklich erfolgte 

Entbindung meiner lieben Frau, gebornen Gräfin 

zu Lynar, von einem gesunden Sohne, habe 

ich die Ehre hiermit ganz ergebenst anzuzeigen. 
Rüttelsteine ‚den.20, Mai 1831. 


„ Theodor Freiherr von Lütt wit. 


Nodes, Anz ing e. * 
In ſanftem Entſchlummern endeten am 28ſten 6 
Abends 11 Uhr die heißen Leideuskämpfe unſrer innig 
geliebten Mutter, Schwieger und Großmutter, der 
verwittw. Fran Kaufmann Beniſch, nach zuruͤckgel 
ten 67½ Jahren. Mit tiefer Wehmuth melden wir 
biefen ſchmerzlichen Verluſt unſern geehrten Verwand⸗ 
ten und Freunden, und halten uns ihrer ſtillen Theil: 
nahme versichert. Breslau den 30. May 1831. 
Charlotte Rembowsky, geborne Veniſch. 
Der Subſenior Rembowsky, nebſt vier 
Kindern, En 
und zwei auswärtige Enkel der Verewigten. 


+ Theater Nach ei ch t. 
Dienſtag den Zlſten: Der Alpenkönig und der 
Menſchenfeind. Romantiſch⸗komiſches Original / 
Zauberſpiel in 2 Akten. Muſik von Wenzel Muller. 
Mittwoch den 1. Juni: Die Stumme von Portici. 
Herotſche Oper iu 5 Akten mit Ballet, gesamt von 
der Familie Kobler, Tänzer des K. K. Hofthea⸗ 
ters zu Wien. Muſik von Auber. e 
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maleriſche Reiſe im Zimmer, 


ö in der Schweidnitzer Straße 
55 zur „Stadt Berlin,“ f 8 
iſt taglich von 8 Uhr Morgens bie 6 uhr Abends 
eroͤffuet. a y j 


3 * Pure x ; 

Mit Bezugnahme auf die frühern deshalb 
erſchtenenen Anzeigen, machen wir hiermit be⸗ 
kannt, daß die Kunſtausſtellung in dem Lokale 
der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cul⸗ 
tur (im Börſenhauſe) den 1ten Juny ihren Anfang 
immt. Der Aufgang iſt auf der zweyten vom 
Eingange am Bluͤcherplatz rechts gelegenen Haupt⸗ 
treppe. Die Ausſtellung wird bis zum 30ſten Juny 
Abends taglich von 9 Uhr früh bis Nachmittags 


aum 6 Uhr Statt finden, Sonntags ausgenom⸗ 


men, wo der Zutritt blos von 11 Uhr früh bis 
G Uhr Nachmittags offen ſteht. Nach dem 30ſten 
konnen die zur Ausſtellung eingelieferten Sachen 
gegen Zurückgabe des Empfangſcheins wieder abs 
gehohlt werden. Die Eintretenden bezahlen 3 Sgr. 
das Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegung von 
2 Sgr. an der Kaffe eingehaͤndigt. 
Breslau den 21ſten May 1831. 5 
Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft für da⸗ 
terlandiſche Cultur und im Auftrage ihres ge⸗ 
ſammten Praͤſidiums. 


b Stein Jungnitz Wendt 
z. Z. Praͤſ. Vice⸗Praͤſ. I. Gen. See, 
Scholz Oelsner. 


H. Gen. Seer. Caſſen Direct. 
Dank fag un g. 
Herlichen Dank den edlen Wohlthaͤtern, welche am 
Sonntage Trinitatis, die Summe von 40 Kehlr. 
13 Sgr. zum Deſten der armen Kranken ſpendeten; 
ſo wie den Meuſchenfreunden, welche ſich zu dieſer 
Einnahme guͤtig unterzogen, von dem 
Obern und Convent der barmherzigen 
- Brüder hieſelbſt. 
EEE te Dan k 
Dem edlen, ungenannt ſeyn wollenden chriſtlichen 
Wohlthͤter, der mir bei Gelegenheit eines für ihn 
frohen Familien- Ereigniſſes, zehn Thaler für iſraelit. 
Armen zugeſtellt hat, ſage ich hiermit den verbindlich, 
ſten Dank; mit dem Wunſche: daß die Vorſehung 
dem, dieſe Wohlthat veranlaſſenden Gegenſtande, ein 
ſorgeuteiches Gedeihen verlethen moͤge. a 
Breslau, deu 30. May, 1831. = 
2 M. S. Pappenheim, 
2: zeitiger Vorſteher der ifrael. Armen⸗Pflege. 
Deffentliche Bekanntmachung. 
Den kamen Gläubigern der am 27ſten März 
1828 hierſelbſt verſtorbenen verwittweten Kriegs Mk 
thin von Walspeck, Loulſe 
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Gottliebe gebornen von 
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Dock, wird hierdurch die bevorſtehende Theilung ber 
Verlaſſeuſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung: 
ihre Anſprche binnen drei Monaten anzumelden, wedrt⸗ 
genfalls fie damit nach §. 137. und folg. Tit. 17. 


Theil 1. Allgemeinen Land Rechts an jeden einzelnen 


Miterben nach Verhältniß ſeines Erbantheils webden 
verwieſen werden. Breslau den 10ten März 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Ger icht von 
Schleſien. = 


Bekannte mach un g. 

Am 24ſten April c. iſt an den Oder⸗Ufern bei Coſel 
in der Nähe des Os witzer Louiſen Werders ein durch 
die uͤberhandgenommene Verweſung ganz unkenutlicher 
männlicher Leichnam mittlerer Größe zwiſchen 40 and 
50. Jahr alt, mit einem blau- und cothgeſtreiften 
Halstuche, einem Hemde, einer blauen geſtrickten Un⸗ 
terziebjacke, einer gruͤntuchenen Weſte, grauen geſtrick⸗ 
ten Beinkleidern und langen Stiefeln bekleidet, aufge⸗ 
funden worden. Wer uͤber deſſen Herkunft etwas au⸗ 
zugeben vermag, wird hierdurch aufgefordert, dies des⸗ 
baldigften in dem Gebäude des unterzeichneten Gerichts 


zu thun. j 
Breslau, den 13ten May 1831. 727 7 77 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Jagd „ Verpachtung 


Auf der Feldmark 
niedere Jagd, welche pachtlos geworden, auf 6 nach⸗ 
einanderfolgende Jahre und zwar vom iſten Septem⸗ 
ber c. ab, bis dahin 1837 anderweitig verpachtet wer⸗ 
den, dazu iſt ein Termin auf den 1 306 . 
Haufe des Gaſtwirtb Herrn Aßmann iv 
Strehlen anberaumt. Pachtluſtige werden eingelo⸗ 
den, Vormittags um 10 Uhr daſelbſt zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben. 

Zedlitz den 18ten May 1831. n 
5 Königliche Forſt⸗ Verwaltung. 


S ee e e eee 
® „Auctions, Anzeige 
Mittwoch den After Juny d. J. Nachmittags 
@ von 2 bis 5 Uhr und die folgenden Nachmittage 
@ wird der Nachlaß des verſtordenen Königl. Dbrift 
eder Gendarmerie Freiherrn von Floͤrcken, be⸗ 
ſtehend in Juwelen und Kleinodien, Uhren, Poe⸗ 
zeflain, Gläfern, Hausrath, Leinenzeug, Meubles, 
@ Kleidern und UniformStüden, Wagen und Ge⸗ 
ſchirre, worunter eine gute gedeckte Droſche, 
Gewehren, Landkarten und Büchern, im Auctions, 
Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
jedoch nur gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich 
G verſteigert werden. Breslau den 24. May 1831, 
® Behniſch, 
® Ober » Landes Gerichts -Secretaie v. C. 
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Gurtſch bei Strehlen, ſoll die 
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Bekanntmachung. | 
Die auf den Iten Juny d. J. angefimdigte Auction 
des Nachlaſſes der verwittweten Senſal Nixdorf, 
A auf 75 
f den 6. Juny e. a. i 
verlegt worden; außer den bereits angezeigten Effekten 
kommt auch Gold und Silberzeug zum Verkaufe. 
Breslau den 28. May 1831. 
Auctions-Commiſſarius Mannig 
im Auft. des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts. 
i IRRE DER 
Es foll am 1. Juny d. J. Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr und an den folgenden 
Tagen auf der Nicolai -Straße in dem Haufe No. 8 
der zum Nachlaſſe des Weinhaͤndler Johann Juſt 
Clauß gehoͤrige Weinlager in circa 20 Gebinden 
alten Rhein-, Mole, Franz und andern Weinen bes 
ſtehend, ferner das Mobiliare, beſtehend in einer 
Spiel⸗ und Stutz Uhr, in Gold und Silbergeſchirr, 
in Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Blech, Leinen 
zeng, Betten, Meubles und Kleidungsſtuͤcken, an den 
Meiſtbietenden gegen bare Zahlung in Courant vers 
ſteigert werden. Breslau den 29. May 1831. 
Auections⸗Commiſſarius Maunig, 
im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts. 
Pferde: Auctions- Anzeige. 5 
Mittwoch den iften Juny c. a. wird noch Ein, 
zum Koͤnigl. Militairdienſt unbrauchbares Pferd des 
Iſten Cuiraſſier Regiments ausrangirt, und demnäͤchſt 
Hoehe 8 Uhr bei der Regiments Wacht in der 
Schweidnltzer-Vorſtadt hieſelbſt, gegen gleich baare 
Zahlung in Cour., an den Meiſtbietenden öffentlich 
verſteigert werden. f 2 
Breslau, den 27ften May, 1831. f 
Der Oberſt und Commandeur des Koͤnigl. 
i Iſten Cuiraſſier Regiments. 
ne v. Froeli ch. 
a Auctions. Anzeige. 
Den 1. Juni und folgende Tage Vor- 
und Nachmittag werde ich auf dem Kränzel- 
markte, in dem Raufmann Lobeschen Hause 
im Gewölbe ein Lager von neuen männlichen 
und weiblichen Sommer- und Winter-Rleidern 
auch, Kinder-Habits versteigern. . 
Pfeiffer, Auctions-Commissarius. 
Fe Die Brau- und Brennerei a 
in Bechau bei Neiſſe iſt ſofort an Cautionsfaͤhige zu 
verpachten. | j 4 12 2 
Verkaufs Anzeige. 
Einige Hundert Tauſend ſehr gute TuchfcheerKaarden 
find zu verkaufen und zu erfragen bei G. Schube in 
Breslau, am Ringe, Eingang der Eliſabethſtraße, 


2 
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; Verpachtung. N 

Termino Johanny a. c. iſt die Brau- und Bren⸗ 
nerei in Gohlau, Neumarktſchen Kreiſes, zu verpach⸗ 
ten, und koͤnnen cautionsfähige Pachtluſtige, bei dem 
bafigen Dominium alles Nähere erfahren. 9 — 
Verkaufs Anzeige. 
Auf den Kratzgauer Gütern, 15 Meile von 
Schweidnitz, 55 Meile von Breslau, ſtehen 
200 feinwollige einſchürige Mutter⸗Schaafe zum 
Verkauf. Die diesjährige Wolle der Kratzgauer 
Güter lagert von Sonnabend den 28ſten May 
an in einem offenen Gewoͤlbe auf der Eliſabeth⸗ 

Straße in Nro. 5. 3 


— —-¼-— — —— — — 
Sehr ſchoͤne und eintraͤgliche Dominial⸗ und Ru⸗ 
ſtical⸗Güter, in der Nähe von Breslau und am 
Fuße des Gebirges, weiſet zum billigen Verkauf, 
fo wie auch zur Verpachtung nach, das Anfrage 
und Adreß⸗Buͤreau im alten Nathhaufe. 
a 2 An j: e i >; 

Es wuͤnſcht Jemand ein Rittergut von 60 bis 
120,000 Rthlr. zu kaufen, ſelbiger zahlt 40 bis 
50,000 Rihlr. in Poſener Pfandbriefen als 
Angeld, — auch find 50,000 Rthlr. auf ſichere 
Hypotheken zu vergeben, ſo wie Einige (an der 
großen Straße belegens) Gaſthoͤfe, ſind zu verkaufen, 
vertauſchen und zu verpachten, desgleichen iſt hierorts 
ein Haus, nahe am Bluͤcherplatz (ſchuldenfrei) gegen 
ein Ritter Gut von 60 — 90,000 Rihlr. zu ver 
tauſchen. Naͤhere Nachrichten ertheilt 


J. E. Müller, Eommilfionar, Ohlauerſtraße No. 20, 
— — — — — 


Schaaf vie h Verkauf. 

Das Dominium Sponsberg hat eine Parthie ſehr 
feiner Merino Boͤcke, deren direkte Abſtammung aus 
Lohmen in Sachſen es nachweiſen kann, zu billigen 
Preiſen, wie fie den Zeitverhältniffen angemeſſen find, 
zu verkaufen, und wird ſolche während des Wollmarkts, 
zur beliebigen Auswahl, in“ Breslau im Feigenbaum, 
Ecke der Kupferſchmiede- und Altbüßerſtraße, noch in 
der Wolle aufſtellen. < 


Zu verkaufen. 

250 Stuͤck mit Koͤrnern gemaͤſtete Schoͤpſe, ſtehen 
bei dem Dominio Seichau, Jauerſchen und Reich- 
waldau Schoͤnauſchen Kreiſes, baldigſt zum Verkauf. 
Kaufgeneigte erfahren das Nähere wahrend dem Woll⸗ 
markt in Nro. 7. am Dinge, ſpäter bei dem Wirth⸗ 
lchafts Amte des erſtgenannten Dominti. 


Verkaufs, Anzeige. 8 
Das in dem Verkaufs⸗Commiſſions- Bureau beſfind⸗ 
liche Altar-Gemaͤlde die Sixtiniſche Madonna vor 
ſtellend, iſt für den Preis von SO Nthlr. zu haben. 


Spiritus à 80° Tralles wird zu kaufen 
verlangt. — Anfrage- und Adreß Buͤreau im alten 
Rathhauſe. ö se: 
FFC 
Sechs Stuͤck Orangerie -Baͤume ſind zu verkaufen. 
Wo? erfährt man Albrechts Straße Nro. 38. im 
Comptoir. 
Verkäuflicher Dünger ⸗Gyps. 0 
Aus dem Reulaͤnder Bruch liegt noch eine Partie 
Dünger» Gyps zum Verkauf : 
Kohlen Niederlage vor dem 
Nicolai-Thor, Fiſcher⸗Gaſſe No. 11. 
Flügel Verkauf. 
Auf der Albrechtsſtraße No. 21. Parterre ſteht ei 
vorzüglich ſchoͤnes und gutes Mahagoni ⸗Fluͤgel⸗Inſtru⸗ 
ment zum Verkauf. 


ig e. . 
worunter ein gebrauchter, 


s 


Ein noch wenig gebrauchter Fluͤgel iſt veränderungss 


halber billig zu verkaufen bei dem Uhrmacher D. Ger⸗ 


lach, Oblauer Straße No: 16. 
Wagen Verkauf. 
Ein gruͤner halbgedeckter wenig gebrauchter Wagen 
ſteht billig zu verkaufen, Altbäffer, Straße No. 11. 
Wagen Verkauf. 


Mehrere ganz und halbgedeckte modern und durabel 
gebaute neue, wie auch ſchon gebrauchte, aber noch 


fehr dauerhafte Chaiſen und Reiſewagen von verſchie⸗ 
. 8 guten, geſchmackvoll gear beiteten Ge⸗ 
ſchirren, Sattel und Reitzeuge, find zu billigen Preis 
1, beim 5 
Br ; Sattler-Meiſter Delcio, 
Altbuͤſſer- und JunkeruſtraßenEcke No. 61. 
i Wagen Verkauf. 

Eine ſehr dauerhafte gebrauchte Droſchke, nebſt einem 
Plauwagen, ganz und halbgedeckte neue Wagen ſtehen 
zu verkaufen Biſchofsſtraße No. 8. 

Kauf G'ſeſu ch. ! 
Ein gut erhaltener dauerhafter vierſitziger Holb⸗ 
Wagen mit Vorberverdeck und Schwanenhals wird ges 
ſucht vom Agenten Kayſer Ring No. 34 im gold 
nen Stern. 
F FVITZ Verkauf. 
f 8 Sorten gebrauchte ganz und halb gedeckte 

eiſe- und Spazier⸗Wagen, 0 
en 9 n le, eiſerneu Achſen, halb 
gedeckten, auch einen großen Plau Wagen, auch alle 
Sorten ſehr gute Pferde⸗Geſchirre find billig zu ver, 
kaufen Hummerei No, 40. 


1989 


auch einen noch wenig 


Wagen Verkauf. ä 
Veränderungshalber iſt in der Weidenſtraße No. 31. 
ein vierſitziger, in ſehr gutem Zuſtande beſfind licher 
moderner Wagen mit Vordergedeck zu verkaufen und 
das Nähere daruber bel dem Hrn. Wagenbauer Linke, 


Hummerei No. 41. zu erfragen. 
Sehr gut und ſchoͤn gearbeitete 
Pferdegeſchirre 


in größter Auswahl werden ſehr billig verkauft auf 
der Schmiedebrücke nahe am Ringe No. 58. 


Ses 


Zu verkaufen. 7 
Eine große Doppel-⸗Floͤten⸗Spieluhr mit Pfortos eo 
piano, aus vier Stuͤck beſetzten Walzen beſtehend, 
in einem gewoͤhnlich eingerichteten Schreib Seere⸗ & 
tair, iſt wegen Lofalveränderung billig zu verkau⸗ & 
fen: Albrechtsſt aße No. 55. 
FFF e 
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„als ganz ausgezeichnet billig ER 
empfehle ich in jeder beliebigen Quantität um aufzu⸗ 


täumen den Preußiſchen Scheffel ; 0 
gut gereinigten weißen Klee-Saamen⸗Abgang 2 Krhie, 
und ebenfalls f 
gut gereinigten rothen Klee⸗Saamen-Abgang 21, Ntlr. 
Ein genauer Vergleich und Anſicht zwiſchen dem reis 
nen Klee und deſſen Preiſe wird dieſe meine befontere 
Empfehlung rechtfertigen. : £ 
F. Guſtav Pobl, Schmiedebrücke No. 10. 
„ An die Oeconomie. u =" 
Ackerſpargel oder Knoͤrich, Senf, beſtens gereinigten 
weißen und rotden Saamen⸗Klee, fo wie eugliſches 
Raigraß empfiehlt aͤußerſt billig: 
Friedrich Guſtav Pohl. 


Capitalien auf ſichere Hypotheken und auf Wech⸗ 
fel, werden jederzeit nachgewieſen vom Anfrage, und 
Adreß⸗Buͤreau im alten Rakbhauſe. e 
FC 

12000 Vließe ae £ 
von den Wollen der Reichsgraͤflich Anton 
von Magnis ſchen Herrſchaften ſtehen in 
der Gold⸗ und Silber⸗Manufactur, Naſch⸗ 
markt No. 48 ausgeſtellt. 
See- Ja. da-. ..-... -4. 

ET TEE EEE 

Die Wolle des Domainen Amt Chrzelitz und Ober⸗ 

Schreibendorff lagern Eliſabeth⸗Straße am Schwießogen. 
Koͤniglicher Amts-Rath Heller. 2 
Guts⸗Beſitzer Heller auf Ober⸗Schteibendorf. 


e 


* 


* « . P 
5 An g e⸗ 

Die bekannte Meriuo Welle, 
Jahre in offenen Vließen im Quartiere ausgelegt ge⸗ 
weſen, iſt bieſes Jahr im eigenen Zelte auf dem Ringe 
Bes ber gruͤnen Roͤhre zum Verkauf. aufgeſtellt. 

Anzeige für Koppenbeſteiger. 

Allen Reiſenden, die die Schneekoppe zu beſteigen 
Willens ſind, wird es eben ſo angenehm als erwuͤnſcht 
ſeyn, zu erfahren, daß Herr Coffetier Siebenhaar 
am 18ten May dieſes Jahres die Koppenkapelle wie⸗ 
der bezogen hat und ſich daſelbſt wird auf's Eifrigſte 
wie früher angelegen ſeyn laſſen, den Reiſenden be⸗ 
quemes Nachtquartier, gute Speiſen und Getranke und 
„alle Bequemlichkeiten, die auf dieſem hoͤchſten Punkte 


N unſeres Vaterlandes nur irgend erreichbar find,’ zu 


verſthaffen. d 


Feuer Verſſcherung. 
Wer ſein Eigenthum, es beſtehe in Grundſtucken, 
Mobilien, Waarenbeſtaͤnden, Viehkoͤrpern oder laud⸗ 
wirthſchaftlichen Inventarien, gegen Feuersgefahr will 
verſichern laſſen, dem gewahrt die vaterländiſche Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, vermoͤge ihrer 
ruͤhmlichſt bekaunten und feſt gegruͤndeten Solidität, 
die hoͤchſte Beruhigung. Naͤhere Auskunft erfähre man 
auf dem Comptoir der Haupt- Agentur für Schleflen. 
F. E. Schreiber Soͤhne Albrechts, 
BER RS TE Straße No. 15. 2 9 
Wein , Anzeige. 1 
Wir empfehlen unser. wohl assortirtes, an- 
$sehnliches Lager; — die Zeitumstände veran- 


lassen uns, noch ferner die bekannten billigen 


. Preise zu notiren s 
. Dübbert & Sohn, Junkern-Strasse No. 2 
; nahe am Blücher-Platz. a 


Re Eiſenguß Waar e n... 
Er Sowohl größere Kunſt⸗ und Luxus⸗Artikel, als auch 
kleinere Bijouterien und den modernſten Damenſchmuck 
elnipfiehlt in reichſter Auswahl zu den hierorts gewiß billig⸗ 
fien Preiſen die Eiſenguß⸗Waaren⸗Niederlage von 

% F. Pupke, am Naſchmarkt Nro. 46. 
...... ETIKETTE rer E 
= 5 Wilhelm Schmolz & Comp. 5 
| aus Solingen Be: 
a A RT M „ 34 „ 
V empfehlen achtes Eau de Cologne die Kiſte 58 


mit 6 Flaſchen 1 Rthlr. 22:4 Sgr. aud allt x 
Sorten feine Seifen. N 85 
eee ̃é ¼́K e LCHLIEHEIEITIT 


nnen e 
Umdruck und Aus ſchneidebilder find 
verkauft ehe billig 


C. G. Bruͤck (Hintermarkt No. 6.) 


e. 
angekommen und 


1 2 7 
we 1090 ͤ— 


welche durch viele 


Brach vogel.) 


* > I 


4 In der Putz, und Moder- Handlung 


von J. I w eins et Comp. am Ringe R 


Nro. 54. 


5 . > 
werden Etrobhüte gewaſchen appretirt und nach der 


neueſten Pariſer und Wiener Mode geſchuttten und 


garnirt, wozu wir etne Auswahl Pariſer Blumen und 
der neueſten Bänder beſtens empfehlen. 


f An REICHT, 

Schoͤnes Glanz⸗Stubl⸗Rohr, Prima Sorte, offerirt 
Centner- und Bundweiſe zum Wiederverkauf, ſo wie 
auch im Einzelnen, ferner: geſchlagene Baummolle, 
Buchbindet- und Tiſchler, Leim, und ſaͤmmtliche Epece, 
rei⸗Waaren zu den billigſten Preiſen. 

Die Handlung Kupfer ſchmiede Straße Nro. 8. 
im Zobten⸗Berge. Joh. Eug. Hag ſe. 
Porzellan ⸗ Malerei. 
Jede Art Malerei, Schrift oder Vergoldung, wied 
ſauber prompt und billig gefertiget in der Porzellan, 
2200 

s TE TUE 

Eine große Auswahl von Gegenſtaͤnden welche 
ſich zu Geſchenken eignen, empfiehlt 


— 


Die Galanterie⸗Waaren⸗Handlung 


SGuͤnther ch Müller 
am Ninge No. 35 22 Mond. 
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BIST ETETETSRETEDE TER EEE 
ANA ARD: FRRRIKIRIRDRIRDEIEN 7 
21 


E 


45 9 e. 8 
„ Damen patz aher Art im neueſten und ſeinſten 
* Geſchmack gearbeitet, ſo wie eine Auswahl der & 
x moderuſten Bänder, empfiehlt die 8 
Damen ⸗ Put Handlung 8 
ER 3 8 
„Marie Gunther, x 
Eliſabethſtraße (ſonſt Tuchhaus) No. 15 im X 
Nu Affen Stock. 74 


5 
5 
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Kr hr re 

Aecht engliſche (Silver Steel) Raſitmeſſer, Naſtt⸗ 

Toiletten, Reiſe⸗Raſolrs, Nafirfeife von Pradtes ku 

Paris, Metall- Pergament Streichriemen zu Barbier⸗ 

Meſſern, fo wie zu Tiſch⸗ und Feder meſſern, empfehlen 
ie Guͤnther et Müller, 


== am Ringe No. 51 im „halben Mond.“ 
— GD—ͤ— t4—¾—i ——— —¶rH— — — . 
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Flanellne Leibbinden die gut anſchließen und Wien 
Schnuͤrmieder von 1 Kthlr. 25 Fan bis 6 Nehle. 
find immer vorräthig zu haben, fo wie auch von allen 
Arten für Kinder bei Bamberger (auf der Riemer⸗ 
gelte en No. 23 tm erſten Stock neben dem Herrn 


Zweite Deilage 


7 
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ER Zweite Beilage zu No. 


22 * 
vr 


es 


»etlterariſche Angels... 
In allen Buchhandlungen des In: und Auslans 
des Lin Breslau bei W. G. Korn) iſt zu haben: 


5 Anleitung 
Kenntnitz der Schaafwolle 

i d eren EN ir un g. 

Reale e ee een 

Vorſteher — ER e let der Königl. 


Seehandlungs⸗Socletaͤt. / 
Octav. Sauber geheftet 15 Sgr. 


. Amelang.) 5 
Der Verfaſſer der hier angezeigten Schrift bekundet 


ſich durch dieſelbe als einen ſehr erfahrnen Sachver⸗ 


dero und es unterliegt keinem Zweifel, daß der 
Wollprodueent, wie der Wollhaͤndler und der Fabri⸗ 
kant, die dieſen beſonders in neuerer Zeit ſo wichtig 
gewordenen Erwerbszweig mit Umſicht und Gewinn 
betreiben wollen, in dieſem eben ſo gehaltvollen als 
klar und deutlich verfaßten Buche die vollkommenſte 
Befriedigung finden werden, ſo wie es uberhaupt fuͤr 


jeden Schaafzuͤchter, fuͤr den erſt angehenden wie fuͤr 
den ſchon erfahrnen, mit Recht als ein unentbehrli⸗ 


ches Hand- und Huͤlfsbuch zu empfehlen iſt. 
Im naͤmlichen Verlage iſt zu haben: 

Syſtem der Garten⸗Nelke, geſtuͤtzt auf das 
allgemein geltende Weismantelſche Nelken⸗Syſtem; 
nebſt einer, angehenden Blumenfreunden gewidme⸗ 
ten Anleitung zur Erziehung, Wartung und Pflege 


der Nelke, und einem Anhange uͤber die Kultur eini- 


ger anderen Lieblingsblumen. Mit einer nach der 
Natur gemalten Nelkentabelle. gr. 8. Geh. 23 Sgr. 
Wredow, J. C. L., Der Gartenfreund oder 


vollſtaͤndiger, auf Theorie und Erfahrung gegruͤn⸗ 


deter Unterricht uͤber die Behandlung des Bodens 
und Erziehung der Gewaͤchſe im Küchen, Obſt⸗ 
und Blumengarten, in Verbindung mit dem Zim⸗ 
mer⸗ und Fenſtergarten, nebſt einem Anhang über 


den Hopfenbau. Dritte Aufl. gr. 8. Mit 
einem allegoriſchen Titelkupf. Geh. 2 Kthlr. 
ee ee 2 


von J. M. Farina, die Kiſte von 6 Flaſchen, fü 


1 Kthlr., empfiehlt i 
8 B. Lehmann, am Ringe No. 58. 
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124 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 31. May 1831. 


= 


eiteratiſche Anzeige. 
Buchhandlungen find für 10 Sgr. zu 


Sechs und Achtzig 5 
durch vieljaͤhrige Erfahrung von einem 
praktiſchen Landmanne erprobte 
Mittel und Rezepte, 
zum Gebrauch in jeder Haushaltung, beſon⸗ 
ders aber in großen Oeconomien auf dem 

8 Lande. 


In allen 
haben: 


0 In den Druck gegeben au Koſten und unter 
(Berlin, Verlag der Buchhandlung von C. F. un g 


* Garantie des Verfaſſers. 
Breslau, in Commiſſ. bei Eduard Pelz, 


Ring Nro. 11. 

Diefe Sammlung enthaͤlt nicht, wie fo viele andere 
ähnlichen Inhalts, ohne Erfahrung zuſammengeſchrie - 
bene Dinge, die Land⸗ und Hauswirthe mehr irre 
fuͤhren, als ihnen nuͤtzen, ſondern es ſind Mit⸗ 
tel, zu welchen der Verfaſſer großentheils 
die Rezepte einzeln theuer an ſich gekauft, 
die er aber alle durch langjährige Erfahrung 
ſelbſt erprobt hat. . f 
Man muß es ihm daher Dank wiſſen, daß er die⸗ 
ſelben hier oͤffentlich bekannt, und dadurch jedem jur 


gänglich macht, der die geringe Ausgabe von 10 Sgr. 


nicht ſcheut, um ſich große Summen zu erſparen. 


Unter den Mitteln befinden ſich z. B. folgende: 
1) Die Hefe zu vermehren und zum Aufbewahren zu 
trocknen. 2) Untruͤgliches Mittel gegen den Korn⸗ 
wurm. 3) Angedrannten Branntwein wieder gur 
zu machen. 4) Dumpfiges Getreide genießbar zu 
machen. 5) Univerſalmittel gegen die meiſten Krank⸗ 

beitszufalle. 6) Reinigung des Oels und des Talgs. 
7) Mittel zur Verfeinerung des Flachſes und dergl. 
mehr. 5 


r n Ze FE 
Neueſte Studir⸗ und Spaar⸗Lampen, fo wie alle 
andere lakirte Waaren in beſter Qualität’ erhielten 
ſo eben und verkaufen zum niedrigſten Preiſe 
Huͤbner et Sohn, 
Ring Ro. 43, das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤck Ecke. 


A ade am ‚An mr, —— 


* * 


nenkalender. 


Liter. Anzeige für Blumenfreunde. 
Bei G. P. Aderholz in Breslau, Ring⸗ u. 


Kraͤnzelmarkt Ecke iſt zu haben: 


Millers, praktiſche Beobachtungen über bie 
Behandlung, Erziehung und Pflege der 
Blumen, beſonders von dem Ban der Aurikel, 
Nelken, Tulpen und Hyacinthen. 8. Kitzingen 1831. 
br. 10 for. 
‚ Berner iſt daſelbſt angekommen und zu laben. 
Anweiſung über die zweckmaͤßigſte Erbauung 
der Spardfen und Herde, mit 1 Abbildung 
88 f a 5 fer, 
m iteratiſche Anzeige 
Bei Amelang in Berlin iſt erſchienen 
und in G. P. Aderholz, Buch: u. 
Muſikhandlung in Breslau, (Ringe 
und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 
Anleitung zur Kenntniß der 
Schaafwolle 
und deren Sortirung. 
Von C. C. Weſtphal. 8. geh. a 15 for. 
Theoretiſch-praktiſche Anleitung 
zur gründlichen Kenntniß und vortheil⸗ 
haften Ausübung 


der Landwirthſchaft. 
Für angehende Landwirthe herausgegeben von C. A. 
Hollefreund. 2 Thle. mit Kyfrn. 1 Rtl. 15 for. 

Neueſte Anleitung zur praktiſchen 
Deſtillirkunſt und Liqueurfabrikation, 
nebſt 170 bewaͤhrten Rezepten zur Bereitung aller Ar⸗ 
ten Liquenre, feinen, doppelten und einfachen Vrannt⸗ 
weine, Nataſia's, Huiles de France, Cognatc's und 
Rum's, fo wie die Bereitung der Liqueure auf kaltem 
Wege mit aͤtheriſchen Oelen. Von Walter Lorenz. 
8 15 ſgr. 

Neueſtes vollſtaͤndigſtes Handbuch 


der Bienenkunſt und Bienenzucht; 
nebſt einer Anleitung zur vortheilhafteſten Verwendung 
des Wachſes und des Honigs. Als Anhang ein Die 
Von K. G. Raſchig. Mit 4 Kupfern. 
gr. 8. 1 Kthlt. 
Die Obſtbaumzucht im Kleinen und Großen; 
oder Anleitung zum beſondern und allgemeinen Obſt⸗ 
bau, verbunden mit einer Anweiſung, wie Obſtgaͤrten 
vortheilhaft anzulegen, die Obſtbaͤume zu veredeln und 
dieſelben zweckmäßig zu behandeln find; nebſt Beſchrei⸗ 
bung der vorzuͤglichſten in Deutſchland jetzt einheimi⸗ 
ſchen Obſtſorten. Als Anhang eine Sammlung bewaͤhr⸗ 
ter pomologiſcher Hülfsmittel. Von M. Reſchig. gr. 8. 
1 Nele. 15 ſgr. 


— 


Literariſche Anzelge. 


| Im Verlage von A. Ruͤcker in Berlin find folgende . 


ſehr empfehlungswerthe 


Schriften für Schaafzuͤchter 
erſchienen und in der Buchhandlung von Aug. 
Schulz und Comp. in Breslau Glbörechtsſtraße 
No. 57, in den 3 Karpfen) vorraͤthig zu finden: 
Koppe, J. G., Anleitung zur Kenntniß, Zucht 

und Pflege der Merinos, zur Waͤſche und Schur 

der Schaafe, zur Beurtheilung deren Wolle und 
zur Vorbeugung und Heilung deren Krankheiten. 

Preis 5 1 Rthlr. 
Deſſelden, Unterricht im Ackerbau und in der Vieh⸗ 

zucht. 3 Bände, mit Kupfern. Ite Auflage. 
Stoͤrig, Dr. J. E. J., Beſchreibung 7 verwandter 

oder ſich aͤhnelnder Krankheiten der Schaafe, naͤm⸗ 
lich: des Schwindels, der Hirnentzuͤndung, Dreh⸗ 
und Fallſucht, Kreuzdrehe, Guubber- und Oeſtrus⸗ 
larven⸗Krankheit, deren charakteriſt. Unterſchiede 
und Heilung, nebſt einem neuen Vorſchlage zu Vers 
huͤtung der Drehkrankheit durch Eiterbaͤnder. Mik 

2 Kupfern. Geh. 15 Sgr. 
Ueber Wolle und Schaafzucht, vom Vicomte 

Perault de Jotemps, Fabry und Girod. Aus. dem 
Franz. und nach dem jetzigen Standpunkte der Woll⸗ 

und Schaafkenntniß in Deutſchland bearb. von A. 

Thaer. I 1 Nthlr. 15 Sgr. 

Außer dieſen iſt auch eine große Auswahl am 
erkannt guter landwirthſchaftlicher Schriften bei 
uns vorraͤthig und liegt zur Einſicht bereit. 

Aug. Schulz und Comp. 
Albrechtsſtraße No. 57, in den 3 Karpfen. 


Von den Kreis» Karten 
Schleſiens find bei F. E. C. Leudart (Ring No. 92.) 
kürzlich etſchienen die Kreiſe: f 
Lublinitz, Roſenberg, Kreuzburg, Coſel, 

Namslau, Wartenberg, Militſch, Oels, 
auch find alle uͤbrigen Kreis Karten, mit weniger Aus 
nahme, bereits erſchienen und ſtets vorräthig. Preis 
einzein a 8 Sgr. Der Gebirgskreiſs a 15 und 12 Syn 
Fortwahrend wird Subſeriptton auf ſämmtliche Kreis⸗ 
Karten a 6 Sgr. angenommen. c 

Auch find die Kreiſe Oeſterreichlſchen Antheils 
Jager ndorf, Teſchen und Troppau bereits 
er ſchienen. 


Wohn unges , Anzeige 
Ich wohne jetzt auf der Fri-drich Wilhelms Straße 
No. 9 und biſorge außer meinen Muſik,Lectionen das 
Stimmen der Inſtrumente, e 
Ph. Wuͤſt rich, Klavier und Geſang Lehrer. 


oe. 78. 1 Kthlr. 15 Sgr. 


2 Sgr. 


machen einem geehrten 


Neue Musikalien 
zu haben bei 8 


F. E. C. Leuckart, 


Buch- und Musikhandlung am Ringe No. 52. 


Der vollkommene Organist. Vorrath 
gediegener und effectvoller Fugen, Präludien, 
Gadenzen, Versetten etc. Liv. 1—5. 2 Kchlr. 
26 Sgr. Hesse, Orgelvorepiele, oe. 28. 
25 Sgr., oe. 29 16 Sgr. Luftschiffs-Wal- 
zer der Mile. Garnerin f. Pianof. 7½ Sgr. 
Marsch der .leraelitischen National 
Garde in Warschau f. Pianoforte 24, Sgr. 
Marsch des General Dwernickt f. Pianof. 
5 Sgr. Steyrische Alpengesänge f. Pianol. oder 
Guit. 15 — 35 H. 13 Sg. Hummel, Var. 
oe. 115 für Pianof. & Fl, 1 Rthlr., f. 2 Pianof. 
a Rthir. 10 Sgr.. f. Pianof. mit Begleitung des 
Quartetts 2 Rihlr. 15 Sgr., f. Pianof. & Mlle. 
ı Rihlr., für Pianof. à Am. 1 Rthle. 20 Sgr 
Derselbe, Oberons Zauberhorn. Grosse Fan- 
tasie . Pianof. 1 Athlr. 10 Sgr., f. 2 Pianof. 
ı Rthlr. 25 Sgr., k. Pianof. m. Quart. 2 Rthlr. 
20 Sgr., f. Planof. & VIle. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Derselbe, Gesellschafts- Rondo für Pianof. 
et Fl. 1 Kthlr. 5 Sgr,, für 2 Pianof. 1 Rthlr. 
15 Sgr., für Pianof. m. Quart. 1 Rthlr. 25 Sgr., 
für Pianof. à 4m. 1 Rthlr. 10 Sgr. Ebers, 
& Walzer aus Tell 74, Sgr. Gude, Polon. f. 
Pianof. 5 Sgr. Fürstenau, Nocturno für 
Fl. & Pianof. nach Themas aus Reissigers Sibella 
1 Rt Dotzauer, Quart. 
oe. 118. ı Rthlr. 10 Sgr. Pax, der Abschiede- 
Kuss für Pianof. & Gesang 5 Sg. 


Hesse, 3 Divertissements à Am. 
121 Sgr. Bachmann, Anmutlis-, 
Buh- und Zufriedenheits- Walzer für 
Pianof. 5 Sgr. Müller, 2 Fav.-Ge- 


E sänge aus dem Alpenkönig m. Guit. 
Mehwald, leichte Mode- 


stücke für Guit. Is—3s H. à 5 Sgr. 


— . 
Spielwaaren⸗ Handlung 
Juukern⸗Straße, Blocher Platz⸗Ecke 
von 


4 u aus Sepffen in Sachſen 
Aae X en Yublieam ergebenſt SR 
daß fie ihre Nürnberger Spielwaaren⸗Handlung mit 
Anfang des Wollmarktes zum Verkauf eröffnen werden, 
und bitten bei Zuſicherunz der niedrigſten Preiſe um 
gütige Abnahme. 


Ar * 


eee 

5 Spiegel- Glaͤſer. 

Vorzuͤgliche, weiß be.egte Berliner Spiegel ⸗Glaͤſer, 

von 10 dis 60 Zoll Hoͤhe und verhäͤltnißmäßiger Breite, 

empfiehlt und verkauft zu herabgeſetzten Fabrik- Preisen 

B. Lehmann, am Ringe No. 58. 

Eine vorzügliche Auswahl Engliſcher und Solinger 

Tranſchir , Tafel“, Deſſert-, Raſir, und Feder⸗Meſ⸗ 

fer; Licht-, Papier und Stick Scheeren empfiehlt 
billig 


f B. Lehmann, am Ringe No. 58. 
Trokar für Rind- und Schaaf Vieh, adgeſtimmte 
Tyroler Vieh⸗Glocken, meſſingene und eiserne Thuͤren⸗ 
und Fenſter-Beſchlaͤge empfiehlt zu billigen Preiſen 
B. Lehmann, am Ringe No. 58. 


Tape tn. 2 

Die Tapeien⸗Fabrik von Heinrich Hopffe in 
Dresden beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß einer von deren Aſſocies mit einer vollfiäudigen 
Muſtercharte aller Sorten Papier⸗Tapeten hier ange 
kommen iſt. Dieſelbe erſtreckt ſich von den einfachen 
ganz billigen Muſtern, bis zu den feinſten und reich⸗ 
ſten prismé, taille-douge, voloute und Landſchaſts/ 
Tapeten, ſo daß wir jeben Auftrag aufs Beſte auszu⸗ 
fuͤhren vermögen. Sein Logis iſt während des Woll⸗ 
marktes im Gaſthofe zum „Rautenkranz“ auf der 
Ohlauer Straße. 


EEE TTT 5 
Gleiwitzer emaillirte Kochgeſchirre A 
empfiehlt ſswohl in Parthien als zum einzelnen! 
Verkauf ſehr wohlfeil: ? : 
Auguſt Schneider, ; 

Y am Ringe No. 39 ohnweit der grünen Roͤhre. A 
W e 8 x 

Bekanntmachung. 

Einem hohen Adel und verehrten Publieum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich ſaͤmmtliche Agentur, 
Geſchaͤfte des verſtorbenen Commiſſionair W. Th. 
Buch beiſter uͤbernommen habe, daher ich alle dis, 
jenigen, welche mit demſelben in Verbindung geſtanden 
haben, erfuche, ſich gefalligſt an mich zu wenden; eben 


>>> 


N 


>> 


fo empfehle ich mich allen Herten Guter -Kaͤufern und > 


Verkäufern, Paͤchtern und Verpähteu, mich mit ihren 
Aufirägen guͤtigſt zu beehren 5 
Drrslau den 30. May 1831. N 

F. Maͤhl, Commiſſionair, Neumarkt No. t. 

S I er . 

So eben empfing ich alle Sorten gepreßte Brieſ⸗ 

und Zulegtaſchen, Notizbücher une Schreidmappen, 

desgleichen Rauchtaback und Cigarren⸗Etuis und em, 


pfehle ſolche e billigen Preifen, 


„ * 


Beruͤck, Hintermarkt No, 6, 


nn 77 


Die neu eröffnete Tuch- und Kleider 

8 Handlung des Br. ze 
5 un gde, 

Albrechts Straße No. 59 nahe am Ringe, 
empfiehlt ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Lager mit neuen 

und nach den neueſten Moden angefertigten Kleidungs⸗ 

ſtuͤcken fiir Herren, Mäntel und Hüllen, in ſeidenen 


und wollenen Zeugen aller Art, für Damen, in und 


ausländiſche Tuche, in den vorjzuͤglichſten Farben und 
Qualität. Desgleichen mit Drap de Dames, Cir- 
cassiennes und den neueſten Hoſen- und Weſten⸗ 
Zeugen, ſo wie auch eine bedeutende Niederlage der 
modernſten ſchwarz-ſeidenen und weißen Filz: Hüte für 
Herren, zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
a Wein Anzeige. 

Ich empfehle vorzuͤgliche Würzburger Weine die 
Flaſche von 10 Sgr. bis 1 Rthlr., in Gebinden billiger. 
A. Schäßlein aus Wuͤrzburg Schuhbruͤcke No. 72. 
e eee e eee eee 
Graue Filz: und ſchwarze ſeidene 

Herrenhuͤte f 
neueſter Fagon, erhielt und empfiehlt zu billigen & 
Preiſen Auguſt Schneider, 8 


© 
& 


EIN 


SORDDDPROB3D DEOBDODDDDLDOSCOCGGH 
Von J. C. 1 senior et Comp. 
in 


erlin 


empfingen ſo eben ganz vollſtaͤndige Alcoholometer 


mit und ohne Thermometer, Bier-, Branntwein⸗ 
und Lutterprober, alle Arten Thermometer, Baro⸗ 
meter⸗ und Thermometer⸗Roͤhren, welche ſehr 
wohlfeil verkaufen Br 
| Hübner & Sohn, 
Ring No. 43, das zweite Haus von der 

5 Schmiedebrück⸗Ecke. 

Armbänder, Guͤrtelſchnallen, 
Geld beutel mit Ketten und Haken a 11, bis 5%, Rthlr., 
Halsketten von Bronce mit Steinen, Halsbaͤnder von 
Perlen, Seviguee, Chemiſenknoͤpfe erhielten in mannig⸗ 


facher Auswahl und verkaufen zum ni⸗drigſten Preiſe 


Gunther et Müller, 
am Ringe No. 51 im halben Mond. 


5 8 An Er 
Beſten Neuchateller Champagner, 
Extrait dAbsynth und 
Liqueur Stomachique 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 
€ ch win ge, 


W. S 
Kupferſchmiedeſtraße No, 16 im wilden Mano. 


10 Sgr. 2 Pf. für 18 Sgr. 


und zu jeder beliebigen Stunde geſpeiſet. 


a, 


Guter Grünberger Wein pr. preuss. Quart 
8 Sgr. r i 
Beste Rotterdammer Carotten No. 1. pr. Pf. 


dergleichen No. 2 pr. Pf. 8 Sgr. 2 Pf. 


für 14 Sgr. a 


Magdeburger Carotten pr, Pf. 6 Sgr. 2 Pf. 
für 11 Sgr. i 
Berliner Carotten pr. Pf. 4 8gr. 2 Pf. für 7 Sgr. 
olferirt : 4 0,5% 
ee str OD Mekel, 
Ring u. Schmiedebrücken Ecke No. 42. 
Damenſchmuck 
aller Art empfingen ſo eben aus Paris, und ver⸗ 
kaufen zum niedrigſten Preiſe N 
| Hubner & Sohn, 
Ning No. 43, das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤck⸗Ecke. 
Tabak Anzeige. 


Stuben⸗Canaſter, das Pfd. zu 8 Sgr. und 


Feld + Canafter, das Pfd. zu 4 Sgr., 


5 durch billigen ga wohl einer Empfehlung werth, 


empfiehlt C. F. Schöngarth, 
- Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 
Anzeige. 
Thee⸗Maſchinen aller Art, empfingen in neueſter 
Form und inf choͤnſter Auswahl f 
Huͤbner et Sohn, 
Ring No. 43. das te Haus von der 
Schmiedebruͤck⸗ Ecke. * 
EECTTFTRETEREIETEFEHEFEHTESEHFIETSFARETSFETETENE DIT 
SOleiwitzer emaillirte Kod’seidirre u: 
empfiehlt ſowohl in Parthien als im Einzelnen 
N. den von dem hieſigen Koͤnigl. 
5 Comptoir feſtgeſtellten Preiſen. 
Yu Die Eiſenguß⸗Waaren- Niederlage 
5 von F. Pupke, am n Nro. 46. 


Produkten: 


F 


FEIEHEIENEHCHSUSCHLHLHEILIL ONE IEICIeYL 


Ergebene Anzeige. 

Vom Ziften d. Mes. an und während der Dauer 
des Wollmarkts wird in meiner Reſtauration Table 
dbhôte das Couvert zu 15 Sgr. bei ſchoͤnem Wetter 
in der Colonade und Garten, bei unguͤnſtiger Witte⸗ 
rung im großen und kleinen Saale punkt 12 Uhr 


N efreyer 
Reſtaurateur im Tempel⸗Garten an der 
Prommenade. 


1 
3 
| 
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12 


„„D ik Offer te, A 
Da nachbenannte vier Sorten Canaſter und „ 1 A 
Gumana=Ganafter a Pfd. 10 Sgr., | Ä 


Oronocco⸗Canaſter Litt. F. a Pfd. 8 Sgr., my v „%, Pfund⸗Paqueten au“ 
Rotterdamer Canaſter a Did 5 Sar, den mis Raben, 
Canaſter No. 3 a Pfd. 5 Sgr., ö ! 


von meinen geehrten Kunden wegen ihrer Leichtigkeit und natuͤrlichem angenehmen „der Qualität des 
Blattes entſprechenden Geruch mit Beifall aufgenommen worden, ſo finde ich mich veranlaßt, dieſe 
Sorten Denjenigen zu empfehlen, welche einen leichten, guten und billigen Taback wuͤnſchen, und darf 
mir ſchmeicheln, daß die zu machenden Verſuche, um welche ich ergebenſt bitte, die Wahrheit des Geſagten 
bethätigen werden, weshalb ich mich jeder beſondern Anpreiſung enthalte. 


Carl Heinrich Hahn, Schweidnitzer Straße No. 7. 


* 


ee Mineral Brunnen = Anzeige. u. . 
der In⸗ und Auslaͤndiſchen Mineral⸗Geſund⸗Brunnen⸗Handlung zu Breslau, 
Erſtes Viertel der Schmiedebruͤcke vom Ringe zum „doppelten grünen Adler” No. 10. a 
Indem ich mich auf meine fruheren Bekanntmachungen in dieſen Zeitungen beziehe, empfehle ich die 


beſten Eräftigften Füllungen von 8 a 
1831er May: Schöpfung, 

von Marienbader Kreuz: und Marienbader Ferdinands Brunn, Eger Franzensbrunn, 
(roth gefiegelt,) Eger kalten Sprudel, (ebenfalls roth geſiegelt,) und Eger Salzquelle, Fachinger⸗, 
Geilnauer-, Kiſſinger - Ragozi⸗, Pillnaer⸗Bitterwaſſer, Pyrmonter⸗Stahl, Reiner zer 
(kalte Quelle,) Reinerzer (laue Quelle,) Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Altwaſſer-, Flins berger, 
. Cudower⸗, Langenauer, Müßhlbrunn aus Salzbrunn, Ober⸗Salzbrunn und N 2 
e „ Selter⸗ Brunn, „ . 

in ſtets votraͤthig gepackten Kiſten zu jeder beliebigen Flaſchen,Zahl, als auch in einzelnen Kruͤgen. 

Zugleich bringe ich hiermit zur Kenntniß: daß vom kſten May 1831 an f 
die Herzogl. Naſſauiſche Brunnen- Verwaltung zu Niederſelters 
die diesjährige Schoͤpfung, als aͤcht von ihr abgeſandt, mit folgenden drei Kennzeichen verſehen hat: 


ccc e νε . 


9 


Rec eececececee 
OD: 


| 
5 
| 
| 
| 


Siegel des Kruges Krugzeichen Brandzeichen des Pfropfen 
= 1831. Selters mit dem Herzogl. Naſſau⸗ die Herzogl. Krone und 
Selters „. Naſſau. ſchen gekroͤnten Loͤben und die Worte f 
8 dem Worte Naſſau⸗ Selters. 


Herzogthum Naſſau. a 5 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebruͤcke No. 10. 8 
e „ 


——— 


Aecht vergoldete Wiener Holzleiften, zu Bilder Ein junger Menſch mit den nöthigen Schulkennts 


und Spiegel⸗Rahmen, empfingen ſo eben und ver: niſſen verſehen, der die Landwirthſchaft zu erlennen 


K i wuͤnſcht, findet dazu Gelegenheit auf ein paar bedeu⸗ 
8 Habner & Sohn ! tenden Gütern in der Gegend zwiſchen Breslau und 
4 Schweidnitz. Naͤhere Auskunft darüber wird die Gute 


Ring Nro. 43 das 2te Haus von der haben zu ertheilen in Breslau der Eigenthümer No. 26 
Schmiedebrüͤck Ecke. am Rathhauſe im Gewölbe. ige | 


\ . ANA 


REIT ee: 

Den oͤftern Nachfragungen meiner ſetzigen Woh⸗ 
nung, obgleich ich dieſelbe mehrere Mal angezeigt 
habe, adzuhelfen, erlaube ich mir unten ergebenft 
nachzukommen. Zugleich empfehle ich mich in allen 
Zahnoperationen, ſowohl im Ausziehen als. Eins 
ſetzen einzelner und mehrerer Zähne und ganzer 
Zahnreihen, im Reinigen, Ausfeilen und Zufülln 
hohler Zähne: Eben fo empfehle ich meine ſeit 
Jahren gepruͤſten und allgemein beliebt geworbe— 
ven Zah, Medicamente zur dauernden Erhaltung 
der Zähne und Stärkung des Zahnfleiſches. 
Lit. A. wider das Bluten des Zahnfleiſches und 

Scorbut, das Glas 16 Ggr. 

Lit. B. Tinktur gegen den trocknen und naſſen 
Beinfraß an den Zaͤhnen ſelbſt, deſſen 
weiteren Fortgang ſie kraͤftig hindert, 
das Glas 16 Ggr. 
Zahnpulver, welches nebſt der Tinktur zur 
Erhaltung und Reinigung der Zaͤhne mit 
großem Nutzen gebraucht wird, die 
Büͤͤchſe 8 Ggr⸗. t 
Spiritus, wider das Zahnweh, das Glas 
8 Ggr., dieſen Spiritus kaun ich pflicht, 
maͤßig empfehlen, wenn der Schmerz von 
einem hohlen Zahne koͤmmt und nicht 
etwa von einem Geſchwuͤre herruͤhrt. 
Zahnkitte, wider ſchmerzhafte hohle Zaͤbue, 
die Buͤchſe 12 Gg., dieſe Kitte wird 
in allen Faͤllen angewendet wo das Fei⸗ 
len oder Plombiren nicht mehr moglich 
iſt, indem ſie weich iſt, aber in den 
Zähnen fo hart wird, daß man fie kaum 
mit Inſtrumenten wieder herausbringen 
kann, es wird hierdurch der Fortgang 
des Brandes gehindert, indem weder 
Luft noch Speiſen hinzukommen, die oft 
durch den Reiz der Nerven ſehr große 


jr | Schmerzen verurſachen. 
i | Ferner empfehle ich auch ein großes vollſtän⸗ 
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diges Bandagen⸗Magazin, beſtehend in Bruch, 
bändern mit und ohne beweglicher Pelotte, Bauch 
trägern, Fontanell-Binden ꝛc. 

Damen, welche mit dem Anlegen eines Bruch— 
bandes nicht vertraut find, dürfte es nicht unan— 
genehm ſeyn, ſich mir in dieſer Angelegenheit an 
zuvertrauen; bei Herren verrichtet dies mein Mann. 
Verw. Hof⸗Zahnarzt Dr. C. Schmidt, 

verehel. Dr. Walsleben, . 

Kö Hl apptobirte Zahnärztin u. Bandagiſtin. 

"3 n alten Rathhaufe am Markt No. 30, 
eine Treppe hoch. 
77 EEE 8•8 
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, r., 
ungar. Sandblatt in ½ Pfd. Paquet pr. 4 Sgt.; 
4 Pfd. für 15 Sgr.; Blei, Canaſter und Ham b. 
Halb- Canaſtet pr. Pfd. 6 Sgr.; Berliner 
Tabak pr. Pfd. 2% und 3 Sgr.; Holländiſchen 
Canaſter pri Pfd. 8 und 10 Sgr.; Hamburger 
Tonnen, Canaſter pr. Pfd. 7 Sgr.; Tür kſchen 
Tabak in Blättern pr. Pfe. 12 Sgr.; geſchnittener 
pr. Pfd. 15 und 22 Sgr.; feinen alten leichten 
Portorteo in Rollen und gefhnitten pr. Pfd. 10 Sgr.; 
10 jährigen Vartnas s Canaſter in Rollen und 
blechnen Buͤchſen; verſchiedene uͤchte Amſterdamer 
Paquet Ta backe; Bremer Cigarren 100 Stück 
20, 25 Sgr. und 1 Ahle; Havanna zu 40, 45 
und 80 Sgr.; feine Schnupf Tabacke, als: Pariſet, 
Holländer; ‚Karotten; Macuba; Maroccoz 
Oronoccoz Marino; Aromatiſcher; Ducheſſe 
u. Ungariſch Gebeitzten pr. Pfd. 8 Sgr.; empfiehlt 
N Ring- und Schmiedebruͤcken-Ecke Mo. 42. 
SSE ðͤ o LEE TEEHN 
lng e. 8 
Im Gaſthof zum Rautenkranz, Ohlauerſtraße 4 
bieſelbſt, wird Mittag und Abend a la Carte ge, 
ſpeiſt. Breslau den 28. May 1831. 
5 e H. C. fi ; 5 
BEDIENT, N eee = 
Re 
Weißen und braunen Perl Sago 
und weißen Gries-Sago 
das Pfund zu 3 Sgr., zum Handel billiger, empfiehlt 
C. F. Schoͤn garth, 
Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 


alas her Les ͤ vv HLTEEL 
Adminifiratoren, Apotheker „Gehuͤlfen, Hauslehrer 
und Gouvernanten, Oekonomen ic. ic. ꝛc., fo wie 
Lehrlinge zur Apotheke, Chtrurgie, Handlung uud 
Ockonomie, desgleichen fir Kuͤnſtler und Handwerker 
werben ſtets beſorgt und verſorgt vom Am 
frage und Adreß⸗Bareau im alten Rathhauſe. Herr⸗ 
ſchaften und Primipale haben für dergleichen Beſor⸗ 
aungen nichts zu bezablen. 
g Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein geſchickter und redlicher Foͤrſter, 48 Jahr alt, 
noch vollkommen ruͤſtig, der ſeit feiner Lehrzeit auf 
deuſelben Gütern gedient und einem Forſt zur Zufrier 
N 5 85 feiner Heerſchaft 1 
den hat, zugleich geſchickter Jager, hit durch wierer⸗ 
holten Verkauf jener Guͤter ſeine 7 e 
Eines ſolchen empfehlungswerthen Mannes bedürftige 
Forſtbeſitzer wollen das Nähere bei feinem unterzeichnen 
ten ehemaligen Dienſtherrn erfragen. 
Btechelshof bei Jauer, den 28. May 1831. 
N v. Richthofen, Königl, Landrath. 


allein vorgeſtan⸗ 
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0 7127. n 
Einem hochgeehrten Publicum zeige hiermit 
ergebenſt an, daß ich die Galler ie in Warmbrunn 
auf mehrere Jahre in Pacht übernommen habs. 
Ich werde dieſen bekannten und fo beliebten Vers 
guugungs⸗Ort durch die bereits getroffenen zweck, 
mäßigen als eleganten Einrichtungen, der Verab⸗ 
reichung all und jeder Veduͤrfniſſe, jedem Be 
ſuchenden zu einem gewiß angenehmen Aufenthalt 
machen und bemerke ich, daß dies benannte Locale 
vom üſten Juny c. ab geoͤffnet und jeden Anfor⸗ 
derungen auf das entſprechendſte begegnet werden 
wird. Vom 15ten Juny c, ab wird Table 
d’höte à Perſon 15 Sgr. geſpeiſt, und da ich 
durch ſtete forgfältige Auswahl der voruͤzglichſten 
Speiſen auch mein, darf ich ſagen tuͤbmlichſt 
bekanntes, Wein Lager zu den billigſten Preis 
fen anempfehlen kann, fo hoffe auch durch guͤti⸗ 
gen und recht zahlreichen Beſuch beehrt zu wer, 
den. Insbeſondere bemerke noch, wie Reiſende, 
welche die gewöhnliche Eßzeit nicht abwarten köu⸗ 
nen oder wollen, in einem hierzu deſonders ein⸗ 
gerichteten Wein Zimmer zu jeder beliebigen Zeit 
nach Auswahl warm ſpeiſen koͤnnen. vans 

Breslau den 13ten May 1831. 


Ludwig Zettlitz, 
4 Gaſthoff und Wein⸗Handlung zum weißen Adler. 
S.. -S- -- -S- S- -S- -- 
Unterkommen⸗Geſuch. 
* Ein  unverheirathetee militairfreier Oecconom ſucht 
von Johanny d. J. ab, ein anderweites Unterkommen 
als Wirthſchafts⸗Beamter, Rechnunss führer oder Privat, 
Steretair. Derſelbe fühle ſich jtvoch zu letztern beiden 
meht fädig und geneigt als zu erſterem, und glaubt 
deſonders ſich dafuͤr empfehlen zu daͤrfen, da er in 
einem Koͤnigl. Bureau mit Nutzen gearbeitet and ſich 
diejenigen Kenntniffe erworben bat, welches einem 
tüchtigen Rent⸗Beamten erforderlich find. Hr. Agent 
Mohnert Sands Straße in den vier Jahreszeiten 
ertheilt nähere Auskunft. 


eee 
Auskunft giebt Hr. Agent Mohnert, am Sand⸗ G 


; 


| 
E 


FOR 


33 


2 
2 
2 


et 


EEE 


33 ER ERLERNEN 


ſucht in gleicher Eigenſchafſt oder als Beamter 


ju Johanni d. J. ein Unterkommen. Nähere & 


+ 
thor in tem vier Jahreszeiten. f 


Sr e e eee 
nnz e i ge. 

Einige Frauenzimmer, die in einer Taback⸗ Fabel 
gepackt haben, werden verlangt. Auskunft ertheilt der 
Commiſſionair Strecker auf der Schuhbruͤcke im 
Bergel No. 4, der Eingang auf der Junkern⸗Straße 


eine Stiege hoch. 
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1 
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BREITER 


. Vetanntmachun g. 
5% Da 1 beſonders ordentliche, geſchickte und mit gu⸗ 
ten Atteſten verſehene Kammerjungfern, Stubenwäd⸗ 


chen und Koͤchmnen bei mir gemeldet haben, ſo vers 
fehle ich nicht, ſolches Hertſchaften irgebenſt anzuzei⸗ 
gen. Das Vermierbungs Zimmer iſt im alten Rath⸗ 
hauſe im Hofe 3 


Parterre. dan 
Johanna Mentzel, vormals Otto. 
Unter kommen / Vefüch. 


verſchener Jager, wuͤnſcht zu Johanni oder Michaeli 
ein anderweiliges Unterkommen, ſey es als Forſt⸗ oder 


Livre Jäger; in jeder Art weiß er feinem Fache vor⸗ 


zuſtehn, auch der Daft gewachſen, kann er auf Blaſe⸗ 
und Saiten⸗Inſtrumenten Unterricht ertheilen. Darauf 
Reſlectitende wollen die Güte haben ihre Adreſſe franco 


Naſchmarkt Pro, 51. beim Inſtrumentenmacher waͤh⸗ 


rend des Wollmarkts abzugeben. 


Ein ſicuich gedildetes und bereits maſorennes Mad, 
chen von guter Erziehung wuͤnſcht ein baldiges 


Unter⸗ 
kommen entweder als Geſellſchafterin oder Erzieherinn 


bei Kindern oder als Vorſteherin einer Wirthſchaft 
und iſt das Nähere zu erfahren im Aufrage / und 


Adreß⸗Buͤreau im alten Rothhauſe. 


Offnes Unter kommen. 
Jungs Leute von unbeſcholtenem Ruf, welche die 
Golo ⸗Arbeiter-Kunſt erlernen wollen, werden geſucht, 
und iſt dos Nähere zu jeder Zeit zu erfahren, bei dem 
Gold- und Silber Arbeiter Marthäi, 
Schmiedebruͤcke No. 42. : 
PFF 


Den 29ſten May ging, auf dem Wege von Ma⸗ 
rienau, bis in die Neuſtadt eine goldne Halskette mit 


einem Moſaik Schloß verloren. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, fie gegen eine angemeſſene Belohnung in 
der Neuſtadt No. 3., 2 Stiegen hoch abzugeben. 
Breslau den 30ſten May 1831. ; 
0 Neifegelegenbdeit i 
nach Berlin, ift beim Lohnkutſcher Raſtalski in 
Weißgerber ⸗Gaſſe Nro. 3. 
i Platz für Wolle, g 
zum Aufſtellen und Einlegen, iſt am Ringe im alten 
Rathhauſe. 8 
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Meublirte Zimmer zum Wollmarkt 


der 


weiſet zur Auswahl nach das Anfrage- und Adbeß⸗ 


Bureau im alten Ratbhauſe. 


Ange k o m men e F r e w d 
In deny 3 Bergen: Hr. Graf v. Zedli 1. 
thal; Hr. Graf o Stoſch, von Löwen; r. . Hehe, 
rü, von Schlaupe; Hr, Sander, Oberamim, von Herryſta tʒ 
Hr Conrad, Wirtbſchafts⸗Inſpector, von Stephansdorff; Hr. 
b. Frankenthal, von Horislawitz. — Im gol d. S ch w erbt; 
Hr. Iffland, Kaufmann, von Montjvie; Hr Weinlig, Kauf 
marn, von Berlin; Hin. Gedrdr. Scheidt, Kaufleute, von 
Kettwitz. — Im goldnen Baum: Hr. v. Nickiſch, Dos 

- 28 


J 


Eis unverheiratheter militarferier mit guten Atteſten 


lnei⸗DiſtriktsCommiſſ., von Nieder⸗Herzogswaldan; Hr. AL 


gen; Hr, Baron v. SehrThoß, Hr. v. Tſchammer, beide von 


Hr. Liborius, Oberamtıtt., von Koͤden! Hr. Römer, Oberamt⸗ 900 Pri 


beſitzer, von Ober⸗Lobendau; Hr. Hundrich, Hr. Schuhma⸗ Gutspächter, aus dem Großherzogthum Poſen 


. At Rittmeiſter, von Ober-Wolmsdorff. — Im weißen 


* er Were Sg 


cbefiher, son Werfingane, —. Im goldnen Lümen: Hr. 
brecht, Gutsbeſ., von e r. Reſchelt, Inſpektor, Kiter Gutspächter, von Sauen . Leporin Wa 
von Heidersdorff; Hr. Baron v. Wechmar, von Zedlitz; Hr. von Gnadenfrei. — Im goldnen Schmwerdt (Nicolal⸗ 
Bi „ 15 1 ER BRR a rech mit, Sat 
von Ober⸗Kunzendorff. — It enkranz: Hr. Baron Haupt- ‘ Hr. Schmidt, vector, 
v. Spiegel, von Gros -Schweinern; Hr. Baron v. Richthofen, kendorff; Pr. Gampke, ſrebſch. Znſp. von Ober Gere f. 


, eee deer Raſchke, Gutsbeſ, von Schla- — Im nahe 21 Hie, Schickfuß, Gutsbefiger, 


Witz; Hr. Mole, Inspector, von Neündorff; Ht. Graf von von Bernfiadt; Hr. Kamuſerherr Baron b. Budenb 
Sehr, von Dobrau; Hr. Engel, Oberamtm., von Oppeln; von Pleſch witz; 1 — 
ar Faſſon, Oberamtm., von Kritſchen; Hr. v. Minkwitz, von. v. Leſſel, Gutsbefiger, von Nauke, Hr. v. Pfoͤrtner, Rittm., 
guth; Hr. Birkenfeld, Kaufmonn, von Oppeln. — In von Lampersdorff. — Im rothen Löwen: Hr. Jag witz, 
der goldnen Gans: Hr. Graf v. Leutrum, von Kaufün⸗ inden von Klein⸗Graͤdſ mee 
r m., von 
Hohenkriedeberg; Hr. v. Köckriz, von Mechau; Hr. Dreſfer, Schneider, Stadtkichter, von Landeberg; Hr. Blaſtus 
Hr. Windeler, Kaufleute, von Lender; Herr b. irſch, von Sberamtm., von Korſenz; Hr. Heyer, ee von en 
Petersdorff. — Im blauen Hirſch: Herr Graf von feld. — 3 r Forner, Inſpektor, 
Dyhrn, von Gimmel; Hr. Baron v. Reiſewitz, von Wendtin; don Mn 905 ee ee chin. — 

gt Logis; Dt, Graf, Schonaich⸗Carolat 

mul “ a e Ar Da Oberamtm., von Fürs Leider, Hr. Graf Stollberg, von Schoͤntoitz, Fig Ser 
enſtein; Hr. v. Gaisberg, Obriſt⸗ Andesalte. 4 
Hr. Peisker, Gutsbef., von Moitsdorff; Hr. Persfer,. Guts“ von MWierstie, ſämmtl. Schmiedebrücke No. 28; Hr. Köͤnigk, 


5 6 zem e J 1 r. Goͤb 
cher, Kaufleute, von Brieg; Hr. Ebell, Tuch⸗Fabrikant, von Gutsbef,, von Bunzelwitz, beide Schmiedehnide . 


Neu⸗Ruppin; Hr. Walther, Gutsbeſ⸗ von Neugabel; Herr Hr. Caxteri, Major, von Mechwiß, Schuhbrücke No. 53 


Friedel, Gütsbeſ., von Dahfan; Hr. 


1 Kaufmann, von Hr. Trentin, Oberamtm., von Luſchwitz, 
urg; Hr. Baron v. Hundt, von Sch 


tzendorff; Hr. v. Pritt? Hr. Grundmann, Wirthſchafts⸗Inſpektor, von Leipe, 
. Gotefchling Gutsbeſ., Hr Gottſchling, Apotheker, beide von 
er: Hr. Graf v. Neuhaus, von Bladen; Hr. v. Heyde⸗ Eichvorwerf, 


v. Strachwitz, von Kleutſch; Hr. v. Schweinitz, Landrath, von Hartwigsdorſf, r. Nindſteſſch, Inspektor, von Kaſimir, 


Klein-Kriechen; Hr. Teſch, Gutsbeſi, von Ottmutb. — Im deide Neufchefin No. 83. Hr. Graf Fache, e 2 


Hotel de Pologne: Hr. v. Sehr⸗Thoß, von Scholl witz. 
— In 2 goldnen Loͤwen: Hr. Frank, Hr. Schweitzer, 
Kaufleute, von Neiſſe; Hr. Steinmann, Gutsbeſitzer, don ter, Gussbef,, von Ibsdorff, ſam mtl. Sderſtr. No. 23; Herr 
Baumgarten. — Imgoldneh Zepter; Hr Gif von ©. Hertel, Ort, von Klein⸗Deutſchen, Hr. v. Gladis 
Burghauß Major, von Muͤhlatſchuͤtz, Hr. Ludwig, Rittmeis Guts beſ., von Oper, Roſen, Hr. Baron p. Deng, v on Groß, 
fer, von Neuwaltersdorff; Hr. Nowak, Oberamtmann, von burg, Hr. Guͤnzel, Inſpektot, von Niklausdor f lich 
Pange; Hr. Buckauſch, Oberamtmann, von Sulau; Hr. Die Hummerei No. 3; Ht. Fuchs, Kaufm., von Frankenſtein, 


bitz, Oberamtmann, von Bruſtawe; Hr. v. Lekew, von Zap, Junkernſtr. No. 30; Hr. v. Uſedom, Gutsbeſ., von Meloch⸗ 


dau; Hr. Hafie, Oberam mann, von Giesdouff; Hr. Fiebag, witz, Hummerey No. z; Hr. Mehſcheder, Wirthſchafts⸗In⸗ 
Arotheker, von Neiſſe; Hr. v. Kreski, ron Grembanin; Hr. beide von Kauders, Hr. Fiſcher, Gutsbeſ., von Poiſchwitz, 
v. Sidow, von Mauſchwitz; Hr. p. Steinbarth, von Bürgs⸗ deide Reuſcheſtraße, Nö. 60; Hr. uUeberſchaͤr, Inſpektor, 
dorf; Hr. Tilgner, Oderamtm. von Schlawentſchutz — Im von Alt Schemnitz, Schweiduitzerſtr. No. 4% Hr. Bruck, 
weißen Stoch: Hr. v Ebappuis, von Tarnow; Hr. v. Hr. Golding, Kaufleute aus England, am Ninge No. 16; 
Schill, Oberſt⸗Lieut, von Neudorff; Hr. Graf v. Pfeil, Lan⸗ Hr. Palm, Oberamtsrath, von Gramfchüs, am Ringe No. 18; 
desElteſter, von Jehnsderff; Hr. Graf v. Sandretzky, von 

Langenbielauz Hr. Graf v. Pfeil? von Vogelgeſang; Hr. v. 


Adlersfeld, Buͤrgeimeiſter, von Neuſtadt; Hr Kunkel, Poſt⸗ Rathhaus No. 13; Hr. Graf potworowsky, von Preſſe, 


meiſter, von Bojanowo; Hr. Perſchke, Inſpector, von Schön, Nieolaiſtr. No. 28; Hr. Pohl, Partikulier, von Reiſen, am 
el — In der großen Stube: Hr. Berka, Oder⸗ Rathhaus No. 20; Hr, Wohlmahn, Gutsbef., von Blacche⸗ 
Amtmann, von Buchelsdorff; Hr. Schylla, Kontrolleur, von witz, Albrechtsſtr. No. 46; Hr. Polſt, Gursbef., von Kos; 
Wartenderg; Hr. Gärtner, Gutspächter, von Neuſchloß; Hr. nig, Neufhefir. No. 18, Hr. b. Thielau, Gütsbef., von 
Nadeck, Oberjösfter, von Wirſchkowitz; Hr. v Mirud, von Lagiewnik, goldne Radegaſſe No. 11; or Fiebig, Gütsber, 
Zienlin; Hr. Kirſchſtein, Oberamtmang, Hr. Kirſchſtein, Dir Hr. Friebe, Gutsbeſ,, beide von Kaiſerswaldau, neue Weir 
Vector, beide a. d. G. H. Poſen; Hr. Köpel, Oberamtm., von gaſſe No. 32; Hr. Brieger, Oberamem,, vol Loſſen, Ohlauer⸗ 
Orla; Hr Kautz, Sberamtmann, von Koritnica; Hr. Pratſch, Straße No. 5; Hr. Okto, Gugel von Peistersborſ, 
DbersAnitmann, von Bodland; Hr. Goͤrlitz, Oberamtmann, 9 FN a 


von Gründorff; Hr. Majunfe, Oberamen, von Klein Oſſo; Shlauerſr. No. 86; Hr. v. Garner, von Zurama, Ohlauer⸗ 


Vieweger, Oberamtm., von Liatkowe; Hr. Hanſchmann, Straße No. 77; Frau Generaliß v Borwſt, von Schweid 
e Skalung: Hr. Rothe, Kommiffariue, von itz, Neumarkt No. 6; Hr. Biſchoff, Oberamenfonn, So 
Reifen. — In der goldnen Krone: Hr. Zucker, Würtbs Kaoſchendorſf, Hr. Lorenz, Oberamem, von Giaſendorff, beide 


ſchafts Director, von Algersdorff; Hr. Weeſe, Gutsbeſ⸗ 7 Weintraubengaſſe No. 8; Hr. Graf Rothkicch, von Koͤnigs, 


Coritau; Hr. Gutsbeſ., von Schönau; Hr. Leuch dorff, Hr. Major v Heugel, von Wenignoſſen, beide 
‚tenberger, ee RB HR % Reinert, Guts⸗ Straße No. 7. a Dom⸗ 
Beiliegend ein Verzeichniß von Büchern, welche den Herren Landwirthen beſonders zu empfehlen 
And bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau, zu haben ſind. i 
# Dieſe Zemung erfeine (mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtämtern zu haben. 5 
a Redakteut: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


ientenant, von Guhrau; lach, Landesaͤlteſter, von an r. v. Büttner, Lient., 


brand, von Naffadel; Hr. Bieß, Amtsrath, von Petersdorff; Hr. Oderſtraße No. 173 Hr; Engemann, Inſpektor, von Nieder⸗ 


— ͤ wÆAv2?̃ — — 


Wilhelm Gottlieb Horn 

| Buchhändler in Breslau, 
„Schweidnitzer Straße Nro. 7. 

in der privil. Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition 


rſchien und iſt zu haben: 


VVV 
landwirthschaftlieher Erfahrungen, Ansichten 
b | und Grundsatze. 

Gin H n d ben ch 8 
für e a e ER. Kamera li ſte n. 
Al ber e cht Block, „ 
Beſitzer des Gutes Schlerau, Koͤnigl. Preuß. Amtsrath, Intendant der Koͤnigl. Schleſiſchen Stammfchäferei, 


Oeconomie⸗Commiſſarius, Inhaber des rothen Adler Ordens Ater Kl. und Mitglied mehrerer a 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaften. f x — 


. r ———5iĩsQ« ³¼ 
Das Ganze dieſes fo ausgezeichneten Werkes wird aus drei Bänden im größten Quart⸗ 
Format beſtehen. a 


Der erſte Band, enthaltend 55 5 Bogen, zum Preife von 4 Rthlr. 15 Sgr., auf gewöhnt. Oruckpapier, 
; : „— — — 5 gehlr. 20 Sgr. auf feinem Druckpapier, 


iſt bereits im vorigen Jahre erſchienen und enthaͤlt: f ö 
3 N Die wichtigſten Gegenſtaͤnde des Ackerbaues: EIER 
a) Die Bearbeitung des Ackers, der Anbau, Ertrag und Werth der Erndten von den vorzuͤglichſten Feld⸗ 
früchten, Futter⸗Kraͤutern und Graͤſern, fo wie deren conſumirenden Bodenkraft. 
„b) Düngergewinn von den vorzüglichſten Feldfruͤchten und Futterkraͤutern, ſein Werth und ſeine Produk⸗ 
tionskoſten, desgleichen die Behandlung und Anwendung des animaliſch⸗ vegetabiliſchen Duͤngers. Br 
e) Die Befruchtung der Erde durch zweckmaͤßige Bearbeitung, Kompoſt⸗Duͤnger, Kalk, Gips, Afche, Mergel, 
Lehm, Anmiſchung anderer Bodenarten, der rein vegetabiliſchen Düngung, fo wie durch den Pferch⸗, den 
Weideduͤnger, und die Ruhe vom Pfluge. a f 
d) Den verhältnißmägigen Werth der vorzüglichſten laͤndlichen Produkte, ihr fpecififches Gewicht und ihren 
einnehmenden Raum. 
e) Das Verhältniß des Futter⸗ und Handelsgewaͤchs-Anbaues, den Werth der Stroh-Erndten, Felder⸗ 
Syſteme, über den Vorfruchtanbau und Abwechſelung der anzubauenden Früchte. g 
) Die Ausnutzung der Futter⸗ und Einſtreu⸗ Mittel, FRE 
g) Ueber Sommer⸗Stallfuͤtterung und Weidegang. 5 05 ER { 
h) Die Ermittelung der zum Ackerbau und zur Viehzucht erforderlichen Handarbeiten, ſo wie des zur Beſtrei⸗ 
tung der Ackerarbeiten und Erzeugung des Duͤngers noͤthig zu haltendem Zug⸗ und Nutz⸗Viehes. 
1) Die Klaſſiſtzirung des Ackerlandes, desgleichen der abwechſelnden Feld⸗ und der beſtaͤndigen Weiden. 
X) Verſchiedene Mißgriffe und irrige Meinungen, welche bei dem Betriebe des Ackerbaues auf den Rein⸗ 
Ertrag deſſelben beſonders nachtheilig wirken, und dergleichen. x - £ 
In dieſem erſten Bande ſind alle diejenigen Gegenftände vom Ackerbau herausgehoben und behandelt, 
welche für den praktiſchen Landwirth und Kameraliſten — um eine richtige Anſicht vom Betriebe des Acker 
baues zu erhalten — wiſſenswerth erſcheinen. 5 8 
Der zweite Band erſcheint zu Anfang Septembers dieſes Jahres und wird in zwei 
Abtheilungen enthalten: f ne 
ite Abtheilung. Der Wieſenbau. Die Benutzung der Wieſen und ihre Kultur, als: 
1) Begriff der verſchiedenen Wieſen, ihre vorzüglichften Graͤſer und Kräuter, 


x 
v 
8 


= 2) Kultur der Wieſen, als: neue Anlagen, Beſaamung, Bewäfferung, Entwaͤſſerung, Verjuͤngung u. dergl. 
8 e Werth des ve Erndte⸗Ertrag und Claſſifictrung der Wien ER f 
ö He Abt 2 na Bas ö in Pu RE air > m K 
— Iter A. itt. Das Ackerpferd, feine ihrung, Verpflegung und Aufzucht, bie gewöhnlie 

Fehler und Krankheiten deſſelben, ihre Helau und Vorbeugungsmel 5 , seo rigen 

2ter Abſchnitt. Die Rindviehzucht. i CK 
J) Natur, Race⸗Eigenſchaften und Veredlung des Rindviehes. 

2) Ernährung, Verpflegung, Maſtung und Aufzucht des Rindviehes, als: 
‘ A. Die Nahrungsmittel. B. Die Ernährung und Berpflegung der Ku). 
C. Die Ernährung und Verpflegung des Zug⸗Ochſen. .Die Maſtung des Rindviehes. 
E. Die Ernährung und Verpflegung bei der Aufzucht des Nindviches. i N 8 
3) Die Nutzung des Rindviehes vermittelt der Milch, dem Gebrauch des Zug⸗Ochſen, der Maſtung, 
der Aufzucht, des Zuchtvieh⸗Verkaufs und des Duͤnger⸗Gewinnes, als: Er f 
A. Die Nutzung von der Kuh. B. Die Nutzung vom Zug⸗Ochſen. 
C. Die Nutzung vermittelſt der Maſtung des Rindviches. 
D. Die Nutzung vermittelſt der Aufzucht des Rindviehes. 8 
) Krankheiten und widernatuͤrliche Zufaͤlle des Rindviehes, deren Heilung und Vorbeugungsmittel. 
‚Ster Abſchnitt. Die Schaafviehzucht. i 
f 1) Natur und Eigenſchaften des Schaafpiehes. 5 
2) Die Nahrungsmittel, desgleichen die Ernaͤhrung, Verpflegung, Maſtung und Au zucht des Schaafviehes als: 
„„Die Nahrungsmittel. B. Die Ernährung und Verpflegung. C. Die Maſtung. D. Die Aufzucht. 
3) Die Nutzung des Schaafviehes, als: 
A. Die Nutzung vermittelſt der Wolle 2 8 
B. Die Nutzung vermittelt der Aufzucht, des Zuchtviehverkaufs und der Maſtung. 
C. Die Nutzung vermittelſt des zu gewinnenden Duͤngers. N 
4) Vermiſchte Gegenftände der Schaafviehzucht; uber Wolle und dergl. 

5) Krankheiten und widernatürliche Zufaͤlle des Schaafviehes, deren Heilung und Vorbeugungsmittel. 
Ater Abſchnitt. Die Schweinezucht. ER : 5 
Das Schwein, feine Ernährung, Verpflegung, Aufzucht und Maſtung, die gewoͤhnlichſten Krankheiten 

deſſelben, ihre Vorbeugungs⸗ und Heilmittel. | 

Der dritte Band hingegen wird, geſtuͤtzt auf den Inhalt der erſten zwei Baͤnde, die Grundſaͤtze zu Ab⸗ a 

ſchaͤtzungen landwirthſchaftlicher Gegenſtaͤnde enthalten, als: EEE ' 

Des Ackerbaues, der Wiefen, der Huthweiden, der Viehzucht, ſowohl bei einzelnen Grundſtuͤcken, als ganzen Guͤ⸗ 

tern und zwar in angebauten, in Düngung und in Cultur, als auch in unangebauten, außer Duͤngung und aus 

ßer Cultur ſich befindendem Zuſtande, ſowohl mit als ohne Wirthſchafts⸗Gebaͤude, des lebenden und tobten Wirth⸗ 

ſchafts⸗Inventarii, Behufs der Werths⸗ und Kredits⸗Taxen, Pachtanſchlaͤge, Gemeinheitstheilungen, Servituts⸗ 
und Dienſtabloͤſungen, ſo wie zur Ermittelung der auf Grund und Boden zu repartirenden Abgaben, durch meh⸗ 

rere Beiſpiele erlaͤutert. N a 


Schleſiſche landwirthſchaftliche Monatsſchrift. 


In Verbindung mit mehreren praktiſchen Landwirthen 
a \ herausgegeben von 7 5 
Es. Amtsrath Block, Cammerrath Plathner, Profeſſor Dr. Weber und 
* 3 Cammerrath Dr. Zimmerm ann. 85 . 
Bereits der Ite Jahrgang dieſer ſo nützlichen und gehaltreichen Zeitſchrift. — Jeden Monat er⸗ 
ſſcheint ein Heft in 8. in farbigem Umſchlag, circa 96 Seiten enthaltend, und iſt für den 
wohlfeilen Preis von 3 Rthlr. Vorausbezahlung der ganze Jahrgang zu haben. 
Der 1 emal Inhalt eines Heftes beſteht aus folgenden Abtheilungen: 
I. Abhandlungen und Auſſatze. II. Oekonomiſche Miszellen. 8 
3 Landwirthſchafflche E. ronik. IV. Literariſch⸗oͤkonomiſcher Anzeiger. ö 
5 Um eine kleine Ueberſicht des Gelieferten zu geben, bemerken wir nur folgende Abhandlungen und Auf⸗ 
fähe, die bis jetzt darin erſchienen find, als; 2 8 
Jahrgang 1829, — eber, über Wollgewinnung, Wollhandel und Wollpreiſe im J. 1828, — Mage Winke 
dar Landwirthe, um das Getreide bei naſſer Erndte gut zu erhalten — Plathner, über Gypsdüngung. — lock, Vor⸗ 


4 


ll 


x 


2 * 
a ) 


® * oe * * * 2 7 7 * 2 
5 — — y ö 2 a f Pr . . > 
E > 2 z a ha E 8 1 2 f a ec 
l 1 5 E 25 25 


| theile der Berk: Kultur. — Plathner, über Grasſaamen⸗Einſammkung. — Clauß, über den großen Nachtheil der ung 
keinen Wollwäſche. — 3 tes, f das Erfrieren der Katte eln 19 elde. eee f che e Kornwufrm, © 
. als Feind des anausgedroſchenen Getreides in den Scheuren. — Ueber le wirthſchaftlichen Unterricht. — Plathner, wie 
Kunst der Schafzüchter zu der wahren Kenntn der verſchiedenen Qualitäten der Wolle? — Weber, über den Krapp⸗ 
| u des Hru. Kaufm. Milde bei Breslau. — lmann, Grundſätze bei Abſchätzung des Grundes und Bodens, mit einem 
Nachtrage von Block. — „Plathner der Bohnenkäfer. — Clauß, wie kann man den Werth feiner Wolle ermitteln? — 
| 5 Bemerkungen über die Bienen. — 8 Betrachtungen über das Ergebniß der Sortirung der Moͤgliner 
olle. — v. Keler, von Thaers Verdienſten. Weber, uber merkwürdige Bäume. — Plathner, Betra tungen über 
nafüeliche Weiden. — v. Boguslawszy, landwirthſchaftl. Patadorien. — Clauß, wie 15 der Capitalwerth einer edlen 
* bei Pachtübergaben auszumitteln? — v. Keler, über den Anbau des Tabacks im Kleviſchen Kreiſe und in 
Holland. — Kohlmann, Betrachtungen über die Verbeſſerung des Ackerbaues. — G. Pfeil, über Runkelruͤben⸗Zucker⸗ i 
ne — . Agricola, Etwas über das 1 7 der Kühe. — Weber, über die Brückenwaagen von Auintenz. — > 
ö ohlmann, die Akercultur in Beete und! uarr“. — Bemerkungen über Gewinn bei Erzeugung feiner Wollen. — N 
Hoffmann, Bemerkungen über Bienenzucht. — v. Boguslawsky, landwirthſch. 9 — Block, Über Wurzelfrucht⸗ 
— und Kartoffelbrennerei. — Agricola, Bruchſtuͤcke über landwirthſch. Buchhaltung. — Weber, Woll e Ueber⸗ 
icht der geſammten vorzüͤgl. ökon. Literatur v. J. 1929, — Clauß, Beurtheilung der Wolle von Seiten der Wollhaͤndler. — 


Jahrgang 1830. — Weber, uͤber Wollgewinnung, Wollhandel und Wollpreiſe im J. 1829. — Plathner, uͤber die 
Egeln und Egeltrantheit der Schafe. — Zimmermann, ee Tränken der Schafe. — Block, über Vorfruchtbau. — 
Flatbuze, über Weidewirthſchaften mit Grasbau. — v. Adler, über Bildung junger Landwirthe. — Zimmermann, uber 
Einfluß des Kartoffelbaues zu Branntwein⸗ oder Runkelrubenzucker⸗ Fabrikation. — Zimmermann, über Weitzen⸗Preife⸗ 
Ie. Lyncker, Dünger⸗Anwendung . — „Goſch, ein Beitrag zur Heilung der Bleichſucht bei den Schafen. — 
Seyffert, die Birke als Waldbaum. — Agricola, die Trockenlegung der Feiner — v. Boguslawsky, landwi 
führung. — U. Glazion, Helianthen. — Weber, über Futterpflanzen⸗Anbau. — Clauß, uber Thaers Schäfereien. — 
2. Ch., über Benutzung kleiner Steinkohlen. — Zimmermann, über Sonnenroſen. — Derf., über Gypsdüngung. — 
Plat ner, über die Kartoffeln. — Zimmermann, Sommerraps⸗Anbau. — Weber, über die landwirthſch. Samm ng 
der Königl. Univerſität zu Breslau. — Seyffert, Urſachen des ſchlechten Zuſtandes der Privat⸗Forſte in Schleſten. — 
v. Boguslawekv, Erwiederung auf die Bemerk. des Hrn. Bar. v. Lyncker. — Zimmermann, über die beſte Aufbe⸗ 
wahrungsart der Kartoffeln im Winter. — Weber, kurze Notizen über den Stand der Feldfrüchte. — Plathner, die 
Schafviehs, beſonders die Hammelmaſtung auf Camenz. — Derſ., über das Verhältniß zwiſchen dem Gewichte eines 
lebenden Schafs und dem Gewichte deſſelben im geſchlachteten Zuſtande. — v. Boguslawsky, über die Aufbewahrungsart 
großer Kartoffelvorräthe. — Einige ſorſtwirthſch. Bemerkungen. — Zimmermann, über die Drehkrankheit der Schafe. 
Clauß, Ausrottung der Traberkrankheit. — v. Eynder, $ eantwortung der Paradoxie im Iten Heft des 2ten Bd. dep — 
Monats ſch. — Agricola, Vertheidigung des alten Glaubens gegen die Paradorten des Hrn. o. Boguslawsky. — Gr 
| Zedlitz, was Obſtkultur leiſten kann. — Plathner, Präſervativ⸗Mittel gegen Rindviehkrankheiten. — Weber, zur Ge⸗ 
ſchichte der Getreidepreiſe. — Zimmermann, über Benutzung des leichten Bodens. — Plathner, uͤber die Anwendung 
des Thimotheusgraſes. — v. Boguslawsky, Vertheidigung meiner Paradoxie No. III. — Zimmermann, Verſuch, Aepfi 
und Birnbäume durch Stecklinge zu vermehren. 5 F 
Jahrgang 1831. — Die bis jetzt erſchienenen ſechs Hefte enthalten: v. Kottwitz, uͤber einige zum Anbau 
1 zu empfehlende Bäume. — Weber, zur Ge dichte der A der feinen and, bien Wolle, des Wollhan⸗ 
dels und der Wollpreiſe im J. 1830. — Plathner, über den Gebrauch des Brechweinſteins. — Ders., über die Ver⸗ 
derbniß des Getreides durch den Roſt. — Freymuthige Bemerkungen über die vorgeſchl. Verſicherungs⸗Anſtalt. — Zimmermann, 
einige fragmentariſche Betrachtungen, uͤber die diesjähr. Witterung und Vegetation. — Agricola, uͤber Zweck und Weſen 
der Landwirthſchaft. — Zimmermann, uͤber den Geſundheitszuſtand vieler Schäfereien in Pommern und Mecklenburg. 2 
— F. B. L., in wiefern iſt die Birke als Waldbaum vortheilhaft? — F. B. L., Topinamburs, Erdäpfel ꝛc. — Ueber 
Kartoffel⸗ und Erdäpfelbbau ꝛc. — F. v. Kloch, Mängel bei landwirthſch. Bauten. — Zimmermann, über Vertilgung 
des Unkrauts im erwachſenen Getreide. — Derf., über einen, wenige Thontheile enthaltenden Weitzenboden. — Weber, 
tritifche Ueberſicht der vorzuͤgl. okon. Literatur d. J. 1830. — Bayer, über das Productions⸗Vermoͤgen und den Werth 
eines Guthes durch Kartoffelbau zum Branntweinbrennen. — F. B. L., über Buchweitzen in mehrerer Beziehung. — 
Weber, NER e Ueberſicht der vorzuͤgl. deutſchen okon. Literatur des J. 1830, — Plathner, iſt es voetheilhafteg bei 
der Feldwirt Saft in * Bodenarten die Weideſchläge durch eine Ausfaat von weißem Klee oder durch Geaſer⸗ 
einſaat zu ſchaffen? ꝛc. — Zimmermann, ueber die beab ichtigte Veränderung des Locals des Stettiner Wollmarkts. — 
Derſ., über die, von der Verſchieden 2 


! 0 heit der Fallungszeit des Holzes abhängige, Dauer und Haltbarkeit deſſelben. — 8. 
B. L., über Verbindung des Feldbaues mit 55 Waldbau BE Wohn 15 ' 


Der Jahrgang 1829, nur aus 9 Heften- beftchend, koſtet 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
— 5 0 1830 aus 12 ee _ r 8 3 Ache, und it fortwährend zu haben. 


Dieſe Schleſiſche landwirthſchaftliche Monatsschrift iſt gewiſſermaßen eine erweiterte Fortſetzung des früher. 


ererſchienenen FIR 5: 
NMNeuen Jahrbuchs der Landwirthſchaft, 
herausgegeben vom Cammerrath Plathner und Prof. Dr. Weber. f 
Um die A dieſes fo gehaltreichen Journals zu erleichtern, iſt der Preis ſaͤmmtlicher fünf Bände, 
beſtehend in 4 I 1125 I Aten Bandes, und 0 Heſten des Zten und Aten Bandes, und 3 Heften 
des dten Bandes, zufammen in 13 Heften, ſtatt des bisherigen Ladenpreiſes von 9 fthlr. 20 Sgr. 
auf 5 Rthlr. herabgeſetzt. f > 55 
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Achard, J. L., 


Na 
nleitung der Anbau der zur Zuckerfa⸗ 
brikation anwendbaren Runbelruben und zur vortheil⸗ 
haften Gewinnung des Zuckers aus denſelben. 8. 10 fat. 
— — die Zucker⸗ und Syrup⸗ 
Munkelrüben; als ein mit Bo 
Nebenzweig des oͤkonom. Gewerbes. Mit 5 Kupfertafeln. 
2te verb. und verm. Ausgabe. 8. 1 Rthlr. 
Bode, W., Grundriß der ländlichen Baukunſt, ein 
Handbuch zur Verbeſſerung über diefe Wiſſenſchaft. Mit 
Kpfru. 8 r s 1 Nthl! 


rtheil auszufuͤhrender 


1 . r. 
Böthke, C. H. S., Handbuch für Kameraliſten, Oekono⸗ 


Brieger, G., allgemeiner vollſtändiger Acker katech 


Rn 


men und Guter⸗Veranſchlags⸗Commiſſarien, um nach rich⸗ 
tigen Grundſätzen den Werth vorhandener landwirthſchaftl. 
Gebäude ohne die Hülfe eines Baumeiſters Faule ee 
durch Tabellen und Zeichnungen erlautert. 4. } 
Briefſteller, neuer ſchleſiſcher fuͤr AR mittlere 
Stände, enthaltend: die * des Briefſchreibens; Brief⸗ 
muſter; Titulaturen und Adreſſen an Jedermann, nament⸗ 
lich an die Staatsbehoͤrden; Feen der Muͤnzen; 
die Längenmaaße, Gewichte u. dgl. einen Meilenzeiger der 
ſchleſiſchen Städte, Poſtberichte; die neueſte Stempelord⸗ 
nung und die Gebührentaxe. 8. 2⁵ jet: 
Daffelbe gebunden 1 Nthle. 
16 = 
mus zum Gebrauch) angehender Wirkhſchaftsbedienten und 
des gemeinen Landmannes. 2 Bde. zte verbeſſ. Auflage. 
ER : 2 Rthlr. 15 for. 
' Auch unter dem Titel: 


Vollſtändiger Unterricht uͤber den praktiſchen Ackerbau, für 


u en aus en are ꝛc. u Br 8 
das iſſenswür e aus der prakt. Haus⸗ 
und Landwifſenſchaft, Loder fhrliche Sen il. 40 fl. 
des rational⸗practiſchen Landwirths. gr. 8. 2 Rtl. 10 fgl. 
Dörferverzeichniß, vollſtändiges, von. Schlefien, oder 
Schleſien in feinem ganzen Umfange; als Preußiſch⸗, 
Oeſterreichiſch⸗, und ehem. Neu⸗Schleſten, oder; alpha⸗ 
betiſch geordnetes Verzeichniß aller in ganz Schleſien lie: 
genden Städte, Marktflecken, Dörfer, Colonien, Vorwerke ꝛc., 
mit Angabe der Sireife, in welchem die benannten Grund⸗ 
ſtücke liegen, deren Entfernung von der Kreis⸗ oder näch⸗ 
ſten Stadt, nebſt dem Namen der Beſitzer. Neue verbeſſ. 
u. verm. Ausgabe. 8. 1823. 8 15, ſgr. 
Fritſch, J. A., Hopfenbau in botaniſcher, ökonomiſcher 
und mediziniſcher Hinſtcht. Mit Kpfru. 8. 25 ſgr. 
Gurſche, F. W., Lehrbuch für praktiſche Landwirthe 
und Oekonomen, enthaltend die 1  'e erſten Haupt⸗ 
grundfüge des Acker-, Wieſen⸗ und Gartenbaues, über 
Sbſt⸗ und Forſtbaumzucht, in fo weit fie dem Landmanne 
noͤthig, Regeln der innern Haushaltungskunſt. 8. 15 far, 
Kochbuch, ſchleſiſches, für junge Hausmütter, in wel⸗ 
chem dieſelben augewieſen werden, die Produkte ihres Va⸗ 
terlandes zu benutzen und auf einfache oder feine Art ge⸗ 
nießbar zu machen. Neue verb. Aufl. 8. 1 Rt, 5 far, 
Mogalla, G. P., über die Pocken der Schaafe und 
über die n Maßregeln, die zuweilen großen 
Verheerungen dieſer Länderplage zu beſchranken. 2te er⸗ 
weiterte Ausgabe. Nebſt einem Anhange über das Maul⸗ 
und Fußweh bei dem Rind⸗ u. gt alba 8. .10 for. 
Münzer, J. Fr., Verſuch zu einer Dorfgerichts⸗ 
ordnung nach den Vorſchriften des allgemeinen Land⸗ 
a und der Gerichtsordnung, nebft einem Anhange de 
Kvfaſſung der Gemefnebeſchlüſſe. 4. geh. 10 far. 
Plathner, G., über Umſchaffung veralteter 
Teiche und ſchlechter Teichwieſen in nutzbare Wieſen, nebſt 
einer Anleitung zur leichteſten und zweckmäßigſten Bewäffes 
d ee » fo wie einer Beſchreibung derjenigen Graͤ⸗ 
ſer und ubrigen Wieſenpflanzen, welche dazu am vortheil⸗ 


In genannter Buchhandlung iſt ſtets ein Lager der ausgezeichneteſten Buͤcher ſowohl in jedem 


als auch der Land und 


ledem Landwirth wichtige Schriften find noch beſonders 


Fabrikation aus 


Rthlr. 
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empfehlen: 
RE ii Uthogn. 


u 
afteften zu gebrauchen. Tao, 
afeln. gr. 888. 

ee e w e 
eiten a erglichen mit der fogen 
8 chunt eündek anche 8. — 18 20 
NRiemifd) » Leopoldti 145 Landwirthſchaft, oder 
Leopoldt's landwirttſchaftliche Grundſätze mit den 
neuern vereinigt, fur che in und außer Deutſchlaud 
neu bearbeitet u. herausgegeben. 5 Thle. 4. 4KKthlr. 15 for. 
Robertſon, vollitändiges Werk über die Pferdewiffen 
{6 aft, durch Anmerkungen aus den berunmfeften Schiene 
rzten berichtigt von P. Mogalla. 842 20 fl. 2 Theile. 
Mit Kupfern, 8. 7 „1 Kthlr. 15 for, 
Schön, Dr, Sr Mantewirehiänftlige Berechnün⸗ 
ben in Bezug aüf die Viehzoͤlle und Juarantaine Preu⸗ 
end, insbeſondere Schleſiens. Mit 8 Tabellen. 8. 15 for, 
Sohr, W., das Candgeftüte in une mit Hinficht 
auf deſſen innere Einrichtung und die Ergebniſſe feiner zehn⸗ 
jährigen Wirkſamkeit. 8. Geh. 10-401, 
Durch oben 8 Buchhandlung ſind nachſtehende 
Zeitſchriften, welche für die oͤkonomiſchen Wiſſenſchaften, 
ſelbſt in ihren ausgedehnteſten Gränzen, einen hoͤchſt wichti⸗ 
gen Beitrag liefern und theils wöchentlich, theils monatlich 
erſcheinen, zu beziehen, als: * 
Annalen, Möglinſche, der Landwirthſchaft, herausg. 
von der Königl. 0 Akademie des Landbaues zu 
Möglin, 27r, 23% Bd. ſoder Jahrgang 1831. in 4 Heften. 
8. Berlin. br. - 6 Rthlr. 23 Far, 
. der teutſchen Landwirthſchaft. Herausge⸗ 
i eben vom Prof. Fr. Pohl. Jahrgang 1831. 12 Hefte. 
K* 1 8. eon br. 3 Rthlr. 
Agketten, onomiſche, und ie 
Zeitſchrift für alle Zweige er Land⸗ web kunörs 
des Forſt = und Jagdweſens in Oeſterreich und 
Deutſchland. Herausgegeben von C. C. Andre un 
G. Elsner. gr. 4, Prag. „„ Kthlr. 2896 
Zeitung, allgemeine laudwirthſchaftliche, 8 
Sas begehen von F. A. Rüder Dor Jahrg. 4. Halle. 
8 


ee 


7 . 5 e 
Allgemeine Encyklopaͤdie 
der geſammten Haus: und Landwirthſchaft 
der Deut ſchen, 
mit gehoͤriger Beruͤckſichtigung der dahin einſchlagenden 
Natur⸗ und andern Wiſſenſchaften. 
ein wohlfeiles 8 
Hand⸗, Hause und Huͤlfs⸗Buch 
für alle Stände Deutſchlands; 
zum leichtern Gebrauch nach den zwölf Monaten des Jahres in 
12 Bände georbnet, mit den noͤthigen Kupfern und Tabellen, 
Erläuterungen, Vergleichungen der Münzen „ Maaße, Ge: 
wichte u. ſ. w., fo wie mit einem Er ausführlichen Ges 
neralregiſter über alle zwölf Bände verfehen. 
der allgemeiner und immerwährender 


Land⸗ und Hans wirthſchafts Kalender, 


bearbeitet von mehrern Gelehrten und prakti zandwi 
0 1 . 400 liſchen kandwirthen, 
Dr. — „ „ ut e. 
12 Bände in 8. Dura 
Der Preis ſammtlicher zwölf Bände iſt: 
22 Rthl. 21 for. ungebunden, Ei 
26 Rthl. 24 fgr. in Halbfrauzband gebunden. 


2 Rthle. 15 far. 
raberkean 2 


8 j B I elde des Wi * 
Hauswirthſchaft zu den bilſfgſten Preifen zu finden 8 * 


Bi) 


— — — — 


